
Jährlich stellt die Stadt Meißen
in ihrem Haushalt finanzielle
Mittel für die Unterstützung der
Vereinstätigkeit bereit. So konn-
ten sich auch 2020 Meißner Ver-
eine über die dringend benötig-
ten Fördermittel freuen. Die
Entscheidung über die Vertei-
lung des Geldes hat der Sozial-
und Kulturausschuss in seiner
Sitzung am 9. September 2020
getroffen. Oberbürgermeister
Olaf Raschke überbrachte per-
sönlich in den vergangenen Wo-
chen einige der Bescheide.

Jugendvereine

Mit einer Summe von 2.000 Euro
wurde der Verein Schmales
Haus e.V. bedacht. Die offene
Begegnungsstätte im Stadtzen-
trum von Meißen ist seit 1996
eine beständige Anlaufstelle für
Kinder und Jugendliche im Alter
von 6 bis 16 Jahren. Mit dem
Geld wird die ausschließlich
durch Förderung finanzierte
Vereinsarbeit unterstützt. Ne-
ben Freiräumen zum entspann-
ten Treff und Austausch gibt es
in dem schmalen, gelben Haus in

der Neugasse 48 zahlreiche
Spiel- und Sportmöglichkeiten
sowie künstlerisch-kreative Mit-
mach-Aktionen. Außerdem bera-
ten die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter zu Themen wie „Ge-
sunde Ernährung“, helfen bei
den Hausaufgaben und unter-
stützen die Mädchen und Jun-
gen in schwierigen Situationen,
etwa beim Schlichten von Strei-
tigkeiten oder bei der Bewälti-
gung von Konflikten und ande-
ren Problemen.
Des Weiteren erhielt der Verein
Kinder- und Jugendhaus KAFF
e.V. des Diakonischen Werkes
Meißen gGmbH eine Förderung
in Höhe von 2.500 Euro. Das
Geld soll für verschiedene Pro-
jekte mit pädagogischer Betreu-
ung verwendet werden. So ist
beispielsweise geplant, den Au-
ßenbereich des Treffpunktes
mit einer Sitzecke auszustatten
und einen Garten anzulegen.
Hierbei sollen sich die Kinder
und Jugendlichen aktiv einbrin-
gen. Zusätzlich wird es in den
Ferien weitere projektbezogene
Angebote und Ausflüge geben.
920 Euro gingen zudem an den

Haus für Viele(s) e. V. Der Gene-
rationentreff bietet, wie der Na-
me schon sagt, viele offene Frei-
zeit- und Bildungsangebote für
Jung und Alt. Die finanzielle Un-
terstützung wird vor allem einer
besseren technischen Ausstat-
tung sowie dem Kinder- und El-
terntreff „Sternschnuppe“ zugu-
tekommen.

Soziale Vereine

Insgesamt 8.175 Euro wurden in
diesem Jahr für sechs Anträge
sozialer Vereine bewilligt. Da-
runter ist auch wieder die Sucht-
beratungs- und Suchtbehand-
lungsstelle des Diakonischen
Werkes Meißen gGmbH, dessen
Geschäftsführer Frank Radtke
Ende Oktober den Fördermittel-
bescheid in Höhe von 500 Euro
aus den Händen von Oberbür-
germeister Olaf Raschke entge-
gennehmen konnte. Sowohl
suchtgefährdete und suchtkran-
ke Menschen als auch Angehöri-
ge, Freunde, Bezugspersonen
und Interessierte können sich an
die Stelle in der Johannesstraße
9 in Meißen wenden. Die Bera-

tung ist grundsätzlich vertrau-
lich, kostenlos und konfessions-
unabhängig. Neben Suchtmit-
teln wie Alkohol rückten in den
letzten Jahren auch Computer-
und Handysucht stärker in den
Fokus, Themen zu denen die
Suchtberatungsstelle auch an
den Meißner Schulen aufklärt.
Die Arbeiterwohlfahrt Ortsgrup-
pe Meißen erhielt 900 Euro für
ihre wichtige Arbeit. Die Mitglie-
der organisieren Begegnungen
und kulturelle Angebote, stellen
eine kostenlose Bibliothek zur
Verfügung, helfen in Kinderta-
gesstätten und unterstützen äl-
tere, sozial schwache oder
suchtkranke Menschen bei der
Bewältigung des Alltags.
Der Verein Buntes Meißen e. V.
macht sich für Vielfalt und inter-
kulturelles Miteinander in Mei-
ßen stark und betreibt unter an-
derem den Internationalen Gar-
ten. Er wird mit 2.275 Euro ge-
fördert, die vor allem in das Pro-
jekt „Atelier Frauenvielfalt“ zur
besseren Integration von Frauen
und Mädchen fließen sollen.

Weiter auf Seite 2

Unterstützung für Meißner
Vereinslandschaft

OB Olaf Raschke und DLRG-Vereinsvorsitzender Steffen Hausch.
Foto: Stadt Meißen

Speedskater auf der Rollsportanlage im Meißner Heiligen Grund.
Foto: Marcus Helmer
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Jeden ersten Dienstag im Monat
führt Oberbürgermeister Olaf
Raschke eine Bürgersprechstun-
de durch. Bürger können im per-
sönlichen Gespräch Anliegen,
Wünsche und Probleme vorbrin-
gen.

Bitte beachten Sie: Ausnahms-
weise findet die nächste OB-
Sprechstunde erst am 8. De-
zember, von 15 bis 17 Uhr, im
Rathaus, Markt 1, statt. Interes-
sierte Bürger melden sich bitte
unter der Rufnummer 03521-
467206 im Sekretariat des Ober-
bürgermeisters unter Nennung
ihres Themas an.
Wir bitten um Verständnis, dass
es aufgrund der aktuellen Lage
zu Änderungen kommen kann.

OB Raschke
lädt zur

Sprechstunde

Foto: C. Hübschmann

Zwischen November und De-
zember 2020 werden in dem be-
reits wiedereröffneten unteren
Bereich des Wald-Parks Siebe-
neichen noch einmal notwendi-
ge Forstarbeiten stattfinden.
Entsprechend ist die Begehbar-
keit des Parks eingeschränkt.
Um die Verkehrssicherung zu
gewährleisten, müssen rund 35
Bäume gefällt werden, die abge-
storben beziehungsweise vom
Borkenkäfer befallen und im Ab-
sterben begriffen sind. Alle
Maßnahmen sind mit den Denk-
malschutz-, Forst- und Natur-
schutzbehörden des Landkreises
Meißen abgestimmt.
Die Stadt Meißen bittet Besu-
cher, die Forstarbeiter nicht bei
ihrer Arbeit zu stören und die
vorübergehenden Absperrun-
gen mit Flatterband nicht zu
übertreten. Anweisungen des
Forstpersonals sollte bitte Folge
geleistet werden.

Forstarbeiten
in

Siebeneichen
Neue Absperrungen im

Wald-Park

Defekte Straßenlaternen, illegal
abgelegte Müllhaufen oder
Graffiti an Hauswänden – mit
dem neu eingerichteten Män-
gelmelder können Bürger diese
und weitere Schäden und Makel
in Meißen ab sofort schnell und
unkompliziert dem richtigen Be-
arbeiter der Stadtverwaltung
melden.
Das Verfahren bietet über das
Beteiligungsportal des Freistaa-
tes Sachsen die Möglichkeit,
Mängelmeldungen und Vor-
schläge, die das Stadtgebiet be-
treffen, rund um die Uhr zu
übermitteln. Über https://buer-
gerbeteiligung.sachsen.de/por-
tal/stadt-meissen/beteiligung/
themen/1021728 können damit
Anliegen der Bürger noch
schneller als bisher in die Ver-
waltungsarbeit einfließen. Die
Nutzung ist sowohl über PC und
Tablet als auch per Smartphone
möglich.
Und so einfach geht´s: Mit ei-
nem Klick auf „Ihre Meldung“
öffnet sich das Formular. Nach
der Auswahl der Meldungskate-
gorie kann der entdeckte Man-
gel oder Schaden in der Stadt-
karte markiert werden. Außer-
dem besteht die Möglichkeit,
weitere Details per Betreff- und

Nachrichtentext anzugeben und
ein Bild des Makels hochzugela-
den.
Nachdem die E-Mail-Adresse hin-
terlegt und die Datenschutzbe-
dingungen akzeptiert wurden,
kann die Meldung abgeschickt
werden. Ein Mitarbeiter nimmt
sich dann schnellstmöglich der
Bearbeitung an und meldet sich,
wenn erforderlich, per E-Mail.

Den Status erstellter Meldungen
können die Bürger zudem auf
der Karte der Portalstartseite
nachverfolgen, sobald eine ini-
tiale Bearbeitung und Freigabe
stattgefunden hat.
Auch eine Registrierung und An-
meldung beim Portal ist mög-
lich, um automatisch Benach-
richtigungen zum Bearbeitungs-
stand per E-Mail zu erhalten.

Derzeit befindet sich der Män-
gelmelder noch in der Testpha-
se und soll Anfang 2021 offiziell
und mit weiteren freigeschalte-
ten Optionen an den Start ge-
hen.

Fragen und Anregungen zum
Meldeportal können die Bürger
über maengelmelder@stadt-
meissen.de vorbringen.

Meißen noch schöner machen
Jetzt mithelfen mit demMängelmelder

Rathaus Meißen. Foto: Stadt Meißen

Die Meißner Tafel mit ihren Au-
ßenstellen erhielt 2.100 Euro.
Sie unterstützt Hilfebedürftige
mit Lebensmitteln. Vor allem
Rentner, Alleinerziehende und
Hartz IV-Empfänger sind auf das
Angebot der Einrichtung ange-
wiesen. Die Zahl derer, die diese
Leistung in Anspruch nehmen
müssen, wächst ständig, so Ta-
fel-Leiterin Ursula Gleisberg.
4.000 Euro gingen an die Le-
benshilfe Meißen e. V. für das in-
tegrative Wohnprojekt MeiLE.
Geschäftsführer Matthias Chris-
toph und Stefanie Büttner, Lei-
terin des familienunterstützen-
den Dienstes, freuten sich über
den Anfang November über-
brachten Fördermittelbescheid.
Der Treff auf der Zaschendorfer
Straße bietet Behinderten und
Nichtbehinderten verschiedene
Möglichkeiten zur gemeinsamen
Freizeitgestaltung, etwa mit
Kreativ- und Bewegungsangebo-
ten, Thementagen und vielem
mehr.

Sportvereine

Von der finanziellen Unterstüt-
zung für Sportvereine profitiert

2020 auch wieder der DLRG Be-
zirk Niederes Elbtal e.V., der am
28. Oktober 2020 die Förderzu-
sage über 10.000 Euro aus den
Händen von Oberbürgermeister
Olaf Raschke entgegennehmen
konnte. Vereinsvorsitzender
Steffen Hausch sprach seinen
Dank für die Förderung aus, die
vor allem den DLRG-Rettungs-
schwimmern zugutekommen
wird, die einen Großteil ihrer
Trainingseinheiten im Sport- und
Freizeitbad Wellenspiel absolvie-
ren.
Ebenfalls bedacht mit einer
Summe von 500 Euro wurde der
Speedskate-Club Meißen e. V.
Den entsprechenden Bescheid
übergab der Oberbürgermeister
im vergangenen Monat an Ver-
einschefin Nadja Schuster. Auf
der Rollsportanlage im Meißner
Heiligen Grund bietet ihr Verein
neben Anfängerkursen für Groß
und Klein auch Fitnesstrainings
im Breitensport Inlineskating an
und führt zudem als anerkann-
ter Talentstützpunkt junge Ta-
lente an den Wettkampfsport
heran.
Zudem erhielten Dieter Sörnitz
und Udo Niehoff für den Stadt-

sportverband Meißen e.V. insge-
samt 1.000 Euro. Der Betrag
wird in die Organisation des 27.

Kinder- und Spielfestes sowie
der 3. Sportlerehrung in der
Stadt Meißen fließen.

Fortsetzung von Seite 1

Schmales Haus e.V. in der Neugasse 48. Foto: Stadt Meißen
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Eine Kombination aus einer 3.30
m hohen Pfahlwand und 2.18 m
hohen mobilen Borden könnte
künftig die Meißner Innenstadt
vor schlimmen Hochwasserer-
eignissen wie 2002 und 2013
schützen. So der Vorschlag der
Architekten aus dem Büro Gört-
ler-Hentschke, den sie im Auf-
trag des Stadtrates erarbeitet
haben. Ihr Konzept sieht eine
unterirdische Pfahlmauer als hy-
draulische Sperre entlang der
Hochwasserschutzlinie vom
Plossen bis zum Burgberg/Höhe
Loge vor. Im Hochwasserfall
würden dann zusätzlich mobile
Borde aufgebracht.

Mit der Installation käme man
auf 105,5 m über NN und läge
damit 20 cm höher als das bis-
lang höchste Hochwasser. Auf
eine Pfahlwand, die auch ohne
Borde ein Hochwasser wie von
2002 zurückhalten könnte, wol-
le man verzichten – sie würde
sämtliche Sichtbeziehungen zwi-
schen Elbwiesen und Altstadt
verbauen.

Die nun vorgestellte Variante
böte dagegen auch ästhetische
Vorteile. In dem Bereich zwi-
schen Elbufer und der rund 600
m langen Mauer entstünden ei-
ne Promenade mit Sitzbänken
sowie ein terrassiertes Gelände,
das zur Freizeitgestaltung ein-
lädt. Gleichzeitig wären die Elb-
wiesen von der stark befahre-
nen Siebeneichener Straße ab-
geschirmt. Mithilfe von Rasen-
rampen könnte man diese Flä-
che barrierefrei erschließen und
entlang der Promenade eine Be-
pflanzung aus Linden und Misch-

pflanzen ergänzen. Links und
rechts der Triebisch wäre die
Mauer unterbrochen. Eine Frei-
treppe zum Triebischufer und
ein gepflasterter Platz mit Sitz-
bänken ließen sich hier als Treff-
punkt für Jung und Alt nutzen.
Der Nachteil der Kombinations-
lösung: Mobile Borde müssten
im Hochwasserfall schnell auf-
gesetzt werden, dazu bräuchte
es viel Personal und Arbeitsauf-
wand. Einwände aus den Reihen
der Ausschussmitglieder bezüg-
lich zu hoher Kosten und einem
unzulässigen Eingriff in das
Grundwasserregime konnten
die Planer allerdings entkräften.
Hydrologische Gutachten hätten
gezeigt, dass das Vorhaben sich
weder nennenswert auf den
Grundwasserkreislauf auswirken
noch das Hochwasser in andere
Stadtteile drängen würde. Für
sämtliche unterirdischen Arbei-
ten könnte die Stadt Meißen mit
einer Finanzierung durch die
Landestalsperrenverwaltung
rechnen. Die vorgestellten Ent-
würfe sollen als Grundlage für
die weitere Diskussion in den
kommunalen Gremien dienen.

Vorstellung Sachbearbeiter
Verwahrloste Immobilien
Tobias Geipel ist seit Februar in
Meißen als Sachbearbeiter für
verwahrloste Immobilien ange-
stellt. Jetzt stellte er im Bauaus-
schuss sein Tätigkeitsfeld vor.
Der Verwaltungswirt aus Dres-
den kümmert sich um Gebäude,
die schon seit Längerem im
Stadtbild als Schandflecke wahr-
genommen werden, negative
Auswirkungen auf die umliegen-
den Stadtteile haben und ganz

oder teilweise leerstehen.
Im Vordergrund steht das Ein-
dämmen der Gefahren, die von
solchen Objekten für die Bürger
ausgehen, herabfallende Ziegel,
offenstehende oder einstürzen-
de Gebäudeteile … Ist ein Ge-
bäude gesichert, gilt es eine
städtebauliche Entwicklung und
im Idealfall eine Sanierung anzu-
schieben. Doch bis dahin ist es
oft ein langer Weg, auf dem die
Stadt verschiedene ordnungs-
rechtliche, polizeirechtliche,
bauordnungsrechtliche oder
denkmalrechtliche Instrumente
anwenden kann und muss. Häu-
fig müssen zunächst die Eigen-
tumsverhältnisse geklärt wer-
den, um die Gebäude überhaupt
wieder für den Markt zugänglich
zu machen.

Die Bilanz der ersten Monate
kann sich sehen lassen. Für 43
von 104 verwahrlosten Objek-
ten liegen inzwischen Bauanträ-
ge vor. Bei zwölf Objekten hat
es einen Eigentümerwechsel ge-
geben, so dass sich eine positive
Entwicklung abzeichnet. Völlig
unklare Eigentumsverhältnisse
liegen bei fünf Objekten vor. Er-
zwingen könne die Stadt eine
positive Entwicklung leider
nicht, so Tobias Geipel, am Ende
liegt die Sanierung und Entwick-
lung privater Objekte auch in
Privathand.

Ausschreibung
Die Schlosserarbeiten an der
Questenberg-Grundschule wur-
den jetzt an die Firma Denkmal-
pflege Mühlhausen Huschen-
beth GmbH & Co. KG vergeben.
Sie legte mit 205.000 Euro das

wirtschaftlichste Angebot vor.

Informationen zum
Bürgerpark Triebischtal
Als es im Juni 2020 um die Prio-
risierung der Investitionen für
den kommenden Haushalt ging,
sprach sich der Stadtrat mehr-
heitlich für eine Fortführung der
Maßnahme Bürgerpark Trie-
bischtal aus. Nun stellte Marion
Brod-Kilian vom Planungsbüro
LA 21 die weitere Planung für
das Projekt vor. Rund 1,35 Mio.
Euro will die Stadt in den Bür-
gerpark investieren, davon kön-
nen 80 Prozent aus dem Euro-
päischen Fond zur Regionalen
Entwicklung (EFRE) finanziert
werden.

Vorgesehen ist ein Parkboule-
vard, der das gesamte Gebiet
umschließt. Außerdem bieten
ein Aussichtshügel, großzügige
Wiesenflächen und ein Waldka-
binett Freiräume für die großen
und kleinen Parkbesucher. Um
die Flusslandschaft erlebbar zu
machen, sollen vielfältige Zu-
gänge zur Triebisch wie etwa ein
kleiner Strandbereich entste-
hen. Dazu laufen aktuell noch
die Abstimmungen mit der Un-
teren Wasserbehörde und der
Landestalsperrenverwaltung, da
ein Großteil des Gebietes als
Überschwemmungsgebiet gilt.
Am Wall entlang der Bahnlinie
werden in regelmäßigen Abstän-
den Bänke zum Verweilen einla-
den. Lichtstelen sorgen auch in
der Dunkelheit für ein sicheres
Gefühl. Im Bereich neben dem
P&R-Platz Triebischtal ist eine
Hundespielwiese mit Stämmen,
Sand und Findlingen geplant,

die durch eine Senke gesichert
werden soll. Um nachhaltig zu
arbeiten werden für neue Mo-
dellierungen die vorhandenen
Abbruchmassen wiederverwen-
det. Eine naturnahe Bepflan-
zung mit Blumen, Gräsern und
Sträuchern rundet die Gestal-
tung ab.

Aus den Reihen der Ausschuss-
mitglieder ergab sich die Frage
nach Aufwand und Kosten für
die Pflege und Unterhaltung des
Geländes. Diese sind überschau-
bar, da der Park bewusst natur-
nah angelegt ist und so eine dy-
namische Entwicklung einer Ge-
wässeraue zulässt. Gefragt wur-
de außerdem nach Spielmöglich-
keiten für Kinder. Hier wären
kleinere, wegbegleitende Spiel-
möglichkeiten denkbar, so die
Landschaftsplanerin.

Informationen zum
Böttgerpark
Auch für den kleinen Park ge-
genüber der Porzellan-Manufak-
tur erhält die Stadt EFRE-Mittel.
Damit bietet sich die Möglich-
keit zur Umgestaltung der Grün-
anlage, die nun begonnen hat.
Ziel ist es, die touristische At-
traktivität des Bereiches weiter
zu erhöhen und einen passen-
den Schlusspunkt des Porzellan-
pfades zwischen Altstadt und
Manufaktur zu schaffen. Dafür
soll, ergänzend zum dann res-
taurierten Böttgerdenkmal, ein
zeitgenössisches Porzellanele-
ment in dem Park Platz finden.
Vorgesehen sind außerdem
Baumpflegemaßnahmen sowie
ein Geländer für die bestehende
Treppenanlage.

Aus dem Bauausschuss
Konzept zum Hochwasserschutz für die Altstadt vorgestellt

Die Eigentümer der Grundstü-
cke im Sanierungsgebiet „Mei-
ßen-Cölln“ erhalten aktuell Post
von der Stadtverwaltung. Darin
finden sie Informationen zum
Verfahrensstand im Sanierungs-
gebiet und zur Zahlung von Aus-
gleichsbeträgen – Auszüge aus
dem Anschreiben nachfolgend:

Durch Beschluss des Meißner
Stadtrates im Dezember 2008
wurde das Sanierungsgebiet
„Meißen-Cölln“ eröffnet. Seit-
dem wurde eine Vielzahl von
Maßnahmen für einen Gesamt-
betrag von rund 12 Mio. Euro
realisiert. Diese haben im Groß-
teil des Sanierungsgebietes zu
einer aufgewerteten Umgebung
und einem modernisierten Ge-
bäudebestand beigetragen. Bei-

spiele hierfür sind die Sanierung
des Hauptgebäudes und des Er-
weiterungsbaues der Johannes-
schule, die Neugestaltung des
Spielplatzes Lutherplatz, der
Ausbau der Zaschendorfer und
der Loosestraße Straße sowie
die Sanierung der Johanneskir-
che.
Bedingt durch die Sanierungen
hat sich auch der Bodenwert der
Grundstücke im Sanierungsge-
biet erhöht. Nach bundesgesetz-
licher Vorschrift (Baugesetz-
buch) hat der Eigentümer diese
Erhöhung in Form eines Aus-
gleichsbetrages zu entrichten.
Die Bodenwerterhöhung wurde
bereits vom Gutachterausschuss
für Grundstückswerte im Land-
kreis Meißen ermittelt. Sie stellt
die Differenz zwischen dem so-

genannten Anfangswert, also
dem Wert der Grundstücke vor
Beginn der Sanierung und dem
sogenannten Endwert, also dem
Wert der Grundstücke nach Ab-
schluss der Sanierung, dar, wo-
bei grundsätzlich nur Grund und
Boden, nicht die Bebauung be-
wertet wird.
Der Meißner Stadtrat hat in sei-
ner Sitzung am 30.09.2020 die
Ergebnisse des Gutachtens aner-
kannt und beschloss diese der
Ermittlung des Ausgleichsbetra-
ges zu Grunde zu legen. Des
Weiteren verlängerte der Stadt-
rat durch seinen Beschluss den
Durchführungszeitraum des Sa-
nierungsgebietes bis zum
31.12.2025. Zu diesem Zeit-
punkt soll die Sanierung abge-
schlossen sein. Die Stadt Meißen

muss danach den oben beschrie-
benen Ausgleichsbetrag per Be-
scheid erheben.
Als vorteilhafte Alternative hat
der Stadtrat deshalb außerdem
die vorzeitige Ablöse des Aus-
gleichsbetrages beschlossen.
Dies ermöglicht allen Grund-
stückseigentümern, bei Ab-
schluss einer Ablösevereinba-
rung, einen pauschalen 20%igen
Nachlass. Anliegern wird gera-
ten, den Ablösebetrag mög-
lichst frühzeitig zu leisten. Die
so eingenommenen Ablösebe-
träge müssen nicht zu 2/3 an
Bund und Land abgeführt wer-
den, sondern werden in voller
Höhe im Sanierungsgebiet
zweckgebunden für weitere
Maßnahmen verwendet, die al-
len Eigentümern und Bewoh-

nern zu Gute kommen.
Welche Maßnahmen aus den
Ausgleichsbeträgen finanziert
werden, soll in einem entspre-
chenden Bürgerbeteiligungsver-
fahren festgelegt werden. Dazu
werden die Anlieger in Kürze
weitere Informationen erhalten.

Antrag auf vorzeitige Ablöse
Wer schon jetzt die Möglichkeit
der vorzeitigen Ablöse wahrneh-
men möchte, kann dies beim
Bauverwaltungsamt der Stadt
Meißen beantragen.

Das Antragsformular sowie wei-
tere Informationen zum Sanie-
rungsgebiet finden sich unter:
https://www.stadt-meissen.de/
Bauverwaltungsamt

Informationen zum Sanierungsgebiet „Meißen-Cölln“
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Zu Beginn der 14. Sitzung des
Stadtrates der Großen Kreis-
stadt Meißen erläuterte Ober-
bürgermeister Olaf Raschke, in
Abstimmung mit der Rechtsauf-
sicht, die Sitzungsteilnahme von
Bürgern hinsichtlich der aktuel-
len Vorgaben. So lässt die Säch-
sische Corona-Schutz-Verord-
nung den Vollzug von Gremien-
sitzungen zu und damit auch die
Öffentlichkeit als wesentlichen
Bestandteil. Aus diesem Grund
ist es interessierten Meißnern
auch weiterhin gestattet, unter
Wahrung des Mindestabstands,
an den Gremiensitzungen teilzu-
nehmen. Außerdem besteht die
Möglichkeit, die Sitzungen im In-
ternet über den Livestream zu
verfolgen. Zudem wurde zu Be-
ginn der aktuellen Sitzung die
Niederschrift der öffentlichen
Sitzung vom 30.09.2020 zur
Kenntnis genommen.

Neues beratendes Mitglied
des Verwaltungsausschusses
Nachdem der sachkundige Ein-
wohner Herr Matthias Rost
schriftlich darum gebeten hatte,
von der Berufung als beraten-
des Mitglied des Verwaltungs-
ausschusses entbunden zu wer-
den, kam der Stadtrat diesem
Antrag nach, nicht ohne Herrn
Rost einen Dank für die Einbrin-

gung seiner Kompetenz und sei-
nes Engagements in den vergan-
genen Jahren auszusprechen.
Anschließend wurde Frau Mi-
chaela Mayer einstimmig als
sachkundige Einwohnerin zum
neuen beratenden Mitglied des
Verwaltungsausschusses beru-
fen. Die 57-jährige Verwaltungs-
fachwirtin lebt seit 1987 in Mei-
ßen und freut sich darauf, auch
ihre Erfahrung aus 20 Jahren
Verwaltungsarbeit aktiv in die
Ratsarbeit einbringen zu kön-
nen.

Einbringung Haushalt 2021
In der aktuellen Sitzung wurde
ein Rückblick auf den städti-
schen Haushalt 2020 und die Be-
teiligungen, auch hinsichtlich
der Auswirkungen der Covid-19-
Pandemie, gegeben. Anschlie-
ßend präsentierte Bürgermeis-
ter Markus Renner dem Stadtrat
eine Übersicht, die die wichtigs-
ten Kennzahlen zum Haushalt
2021 der Stadt Meißen enthält.
Zudem erläuterte der Bürger-
meister wesentliche Grundprin-
zipien für die Planungen des
kommenden Haushaltsjahres,
wie etwa den Verzicht auf Neu-
verschuldung. Um trotz der Un-
sicherheiten, welche aus der ak-
tuellen Lage resultieren, Pla-
nungssicherheit und gegebe-

nenfalls notwendige Flexibilität
zu gewährleisten, wurde darü-
ber hinaus ein Einjahresplan
festgelegt. Noch bis zum 25. No-
vember 2020 besteht die Mög-
lichkeit, Einwendungen gegen
den Haushalt 2021 zu erheben.

Geplante Verkehrs-
sicherungsmaßnahmen
im Park Siebeneichen
Aufgrund mangelnder Sicher-
heit sind im Park Siebeneichen
aktuell zahlreiche Wege ge-
sperrt. Herbststürme der ver-
gangenen Jahre sowie der Bor-
kenkäferbefall hatten erhebli-
che Schäden im Baumbestand
verursacht. Der Stadtrat be-
schloss daher nach reger Diskus-
sion mehrstimmig eine über-
planmäßige Ausgabe im Haus-
haltsjahr 2020 in Höhe von
140.600 Euro zur Sicherstellung
der Finanzierung dringend not-
wendiger Verkehrssicherungs-
maßnahmen vor Ort. So können
noch in diesem Jahr die Arbei-
ten am Baumbestand beginnen,
um die betroffenen Waldwege
bis zum Frühjahr 2021 wieder
freigeben zu können.

Abwassergebühren-
kalkulation 2021 bis 2024
Auf der Grundlage der Abwas-
sergebührenkalkulation vom

09.10.2020 wurde einstimmig
beschlossen, die Abwasserge-
bühren für die Benutzung der
öffentlichen Einrichtung zur Be-
seitigung des anfallenden Ab-
wassers ab dem 01.01.2021 für
den Zeitraum von vier Jahren
festzusetzen. Weitere Informa-
tionen können Interessierte un-
ter https://meissen.more-ru-
bin1.de/ einsehen.

Verfügbarkeit der Stadtrats-
sitzungen und seiner Aus-
schüsse in der Mediathek
Alle Aufzeichnungen der Sitzun-
gen des Meißner Stadtrates und
seiner Ausschüsse werden ab
Einführung des Livestreams fünf
Jahre online bereitgestellt.

Kommission für Architektur
und Stadtgestaltung der Gro-
ßen Kreisstadt Meißen
In seiner Sitzung am 5. Juni
2019 beschloss der Stadtrat die
Gründung einer Kommission für
Architektur und Stadtgestaltung
der Großen Kreisstadt Meißen,
die sich aus überparteilichen
und fachlich versierten Experten
zusammensetzen soll. Geplantes
Ziel des Gremiums ist es, der
Stadtverwaltung bei Baumaß-
nahmen und Gestaltungskon-
zeptionen beratend und emp-
fehlend zur Verfügung zu ste-

hen. Folgende stimmberechtig-
te Mitglieder der Kommission
wurden in der aktuellen Stadt-
ratssitzung berufen:

1. Frau Beatrice Soltys (Baubür-
germeisterin der Stadt Fellbach)
2. Frau Prof. Ana Viader Soler
(TU Dresden, Professur für Land-
schaftsarchitektur)
3. Frau Prof. Dr.-Ing. Stefanie
Bremer (Universität Kassel, Lehr-
stuhl Integrierte Verkehrspla-
nung)
4. Frau Christine Schimpfermann
(Planungs- und Baureferentin
der Stadt Regensburg)
5. Herr Prof. Dr.-Ing. Ralf-Rüdi-
ger Sommer (BTU Cottbus, Pro-
fessur für Wohn- und Sozialbau,
Ökologisches Bauen und Wohn-
umfeldgestaltung)

Des Weiteren wurden folgende
nicht stimmberechtigte Kom-
missionsmitglieder berufen:

1. Herr Johannes Schmidt-Ra-
mos (Vertreter der Fraktion
U.L.M./FDP/FB/CDU)
2. Frau Antje Hainz (Vertreterin
der Fraktion Bürger für Meißen/
SPD)
3. Herr Dieter Vogt (Vertreter
der Fraktion AfD)
4. Herr Ingolf Brumm (Vertreter
der Fraktion Die Linke)

Aus dem Stadtrat

Bekannt ist den Meißnern si-
cher, dass die Stadt im Jahr
2019 einen Variantenvergleich
zur Entwicklung des Badgelän-
des Bohnitzsch durchgeführt
hat. Vier Planungsbüros reichten
ihre Ideen ein – ein Planungsent-
wurf wurde nach umfangreicher
Bürgerbeteiligung als der soge-
nannte Siegerentwurf erklärt,
auf dessen Grundlage man wei-
ter planen wolle. Es erfolgten
Ausstellungen im Rathaus, in
vier Meißner Schulen sowie im
Wellenspiel.
Im Ergebnis zweier durchgeführ-
ter Bürgerdialoge gründete sich
die Arbeitsgruppe (AG) Freibad.
Mitglieder sind neben Bürgern
und Anwohnern auch Stadträte,
der Jugendstadtrat, der „Meiß-
ner Freibad 09 e.V.“ sowie der
Deutschen Lebens-Rettungs-Ge-
sellschaft e.V. (DLRG).

Was haben wir mit der AG
Freibad erreicht?
In der ersten Sitzung der AG
Freibad im März 2020 lernten
sich zunächst das Planungsbüro
und die Mitglieder der AG ken-
nen. Der Freibadverein gab ei-
nen Einblick in seine bisherigen
Aktivitäten und formulierte kla-

re Zielstellungen an ein Meißner
Freibad – ebenso wie die DLRG,
vertreten durch Herrn Hausch
und Herrn Krause. Die Teilneh-
mer eruierten die Möglichkeiten
der Spendeneinwerbung und
die Anforderungen an das Frei-
bad an sich – Fazit: Meißen
möchte schwimmen und benö-
tigt dafür weniger ein Erlebnis-,
denn eher ein Schwimmerbe-
cken. Unter dem Gesichtspunkt
der Förderfähigkeit wird dies
durch die Verwaltung so ver-
folgt.
Am 11. Juni 2020 fand die 2. Sit-
zung der AG Freibad im Wellen-
spiel mit anschließender Ortsbe-
gehung statt. Die Stadtverwal-
tung stellte ihre Arbeitsergeb-
nisse zur Fördermittelrecherche
sowie zum Erfahrungsaustausch
mit anderen Städten und Ge-
meinden (Bischofswerda, Cos-
wig und Hetzdorf) vor. Das Pla-
nungsbüro erläuterte das Funk-
tionskonzept für das gesamte
Freibadareal.
Im Ergebnis priorisierte die AG
die Anlage von drei Wasserbe-
cken (Schwimmer-, Nicht-
schwimmer- und Kinderbecken)
und Bitten um entsprechende
Ausgestaltung für Schwimmun-

terricht. Die Verwaltung sagte
zu, unter dieser Aufgabenstel-
lung ein Fachplanungsbüro als
Partner zu beauftragen und ein
Betreiberkonzept zu erstellen.
Ebenso prüft die Stadtverwal-
tung Meißen unterdessen fort-
laufend potenzielle Förderoptio-
nen. Bei ausreichendem Pla-
nungsfortschritt wird es ggf. so-
gar möglich sein, die Gesamt-
maßnahme, untergliedert in
thematisch abgeschlossene Bau-
abschnitte (Schwimmbecken,
Caravaning, Freizeitbereiche,
usw.), Schritt für Schritt über
verschiedene Programme umzu-
setzen.

Wie geht es weiter?
Dank der konstruktiven und lö-
sungsorientierten Arbeit der AG
Freibad, in der auch Stadträtin
Simone Teske ihres Zeichens
Vorsitzende des Freibadvereins
„Meißener Freibad 09 e.V.“ ver-
treten ist, konnte derweil auf
Antrag der Großfraktion, die
sich aus den Stadträten von
CDU, FDP, Freien Bürgern und
U.L.M. bildet, für das Haushalts-
jahr 2021 Geld für weiterführen-
de Planungen eingestellt wer-
den.

Mit diesen Mitteln sollen im Jahr
2021 die Vorplanungen zur Ge-
staltung und Ausführung der
Wasserbecken sowie der Frei-
zeitflächen so weit vorange-
bracht werden, dass diese im
Rahmen von geeigneten künfti-
gen Förderprogrammen als An-
tragsgrundlage dienen können.
Unterdessen erfolgten in den
zurückliegenden Wochen für die
Vorplanung bereits Gespräche
und Ortsbesichtigungen mit

dem Fachplaner Bauplanung
Bautzen GmbH. Die Fachpla-
nung soll noch im Jahr 2020 be-
auftragt werden. Neben der Ob-
jektplanung (Anordnung, Größe
und Gestaltung der Becken, Pla-
nung notwendiger Ausstattung,
Kostenschätzung) soll inhaltlich
auch die technische Ausrüstung
der Wasserbecken betrachtet
werden. Die Stadtverwaltung
wird gemeinsam mit dem Fach-
planer ein tragfähiges Betreiber-
konzept erarbeiten und die rele-
vanten Akteure einbinden. Zu
den Ergebnissen dieser Vorpla-
nung werden die Mitglieder der
AG Freibad in erster Instanz ein-
bezogen. Ein Austausch hierzu
ist für die 3. Sitzung, voraus-
sichtlich Anfang des zweiten
Quartals 2021, vorgesehen.

Fazit:
Dank des bürgerschaftlichen En-
gagements, der Sondierung von
Wünschen und dem Eruieren
von Möglichkeiten kommt die
Verwaltung gemeinsam mit In-
teressenvertretern und Vertre-
tern der Bürgerschaft der Ent-
wicklung des Freibadgeländes
näher – hierfür allen Mitwirken-
den ein herzliches Dankeschön.

Neuigkeiten zum Freibad

In dem Beitrag von Meißen
Fernsehen vom 16.10.2019 äu-
ßern die Vorsitzende des Frei-
badevereins Simone Teske
(rechts im Bild) und Leiterin der
Bauverwaltung Inga Skambraks
(links im Bild) eines baldigen
Startschusses für die Planungen
zum Freibad. Ein Jahr später ist
Meißen seinem Freibad ein
Stück näher. Foto: Meißen Fernsehen
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Aufgrund der unsicheren Lage im Dezember im Zusammenhang mit der Covid-19-Pandemie lässt sich die Aktualität aller Veranstaltungen momentan nicht überprüfen. Daher
sind die Termine unter Vorbehalt online im Veranstaltungskalender unter https://www.touristinfo-meissen.de/veranstaltungen.html einsehbar.

Hinweise zu Veranstaltungen im Dezember

Fest der Operette im Theater Meißen. Foto: PR.

Der Kirchenvorstand der Ev.-
Luth. Kirchgemeinde St. Afra
Meißen gibt folgendes bekannt:
Auf Grundlage von § 3 Abs. 3 der
Friedhofsordnung für die Fried-
höfe der Ev.-Luth. Kirchgemein-
de St. Afra Meißen vom
01.04.1996 sowie von § 20 Abs.
1 und 2 der Rechtsverordnung
über das kirchliche Friedhofswe-
sen in der Ev.-Luth. Landeskirche
Sachsens vom 09. Mai 1995
(Amtsblatt Seite A 81) in der ak-
tuellen Fassung hat der Kirchen-
vorstand der Ev.-Luth. Kirchge-
meinde St. Afra Meißen am
01.07.2020 den nachstehenden
Beschluss gefasst, der vom Ev.-
Luth. Regionalkirchenamt Dres-
den am 10.07.2020 kirchenauf-
sichtlich genehmigt worden ist:

Auf dem Friedhof St. Nicolai der
Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Afra
Meißen sind im Sinne von § 3

Absatz 3 folgende Grabfelder in
de Weise geschlossen, dass dort
keine neuen Nutzungsrechte an
Grabstätten mehr verliehen und
keine Bestattungen mehr vorge-
nommen werden:

F (mit Ausnahme der im Grab-
feld F an der Wegkreuzung zwi-
schen Grabfeld E und Grabfeld F
im Nutzungsrecht befindliche
Grabstätte Nummer F/1/1), G, H,
K, L, M sowie die linke Hälte des
Grabfeldes J (Blickrichtung vom
Treppenzugang).
Diese Bekanntmachung wird am
Tag der Veröffentlichung wirk-
sam.

Meißen, den 5. August 2020

Kirchenvorstand der Ev.-Luth.
Kirchgemeinde St. Afra Meißen

Bekanntmachung

Zur Eröffnung des XII. Interna-
tionalen Wettbewerbs „Szymon
Goldberg“ am 26. Oktober 2020
empfingen Professor Annette
Unger, künstlerische Leiterin der
Internationalen Musikakademie
Meißen e.V., und Kulturreferen-
tin Sara Engelmann die jungen
Musikerinnen und Musiker in
Meißen.

Im Rahmen der Veranstaltungs-
reihe lagen musisch inspirieren-
de Tage vor den teilnehmenden
Violinisten und Bratschisten, die
sich in mehreren Runden einer
internationalen Jury an ihrem In-
strument präsentierten.
Am Donnerstag, den 29. Okto-
ber waren im Propsteisaal der
Evangelischen Akademie Mei-

ßen die Preisträger in einem Ab-
schlusskonzert zu erleben.
Seit 1999, dem Jahr der Grün-
dung der Internationalen Musik-
akademie Meißen und zugleich
des 100. Geburtstages des Gei-
gers, Pädagogen und Orchester-
leiters Szymon Goldberg, tref-
fen sich in Meißen junge Men-
schen für diesen besonderen

Kulturaustausch.
Goldberg wurde bereits im Alter
von 16 Jahren Konzertmeister
der Dresdner Philharmonie. Der
Wettbewerb richtet sich daher
besonders an junge Musikerin-
nen und Musiker und nimmt
auch in seiner Werkwahl Bezug
auf Goldbergs musikalisches
Wirken.

XII. Internationaler Wettbewerb
„Szymon Goldberg“

Musik von Violine und Viola in der Evangelischen Akademie Meißen

Amelie Wester-
kamp (Deutsch-
land), mit 13 Jahren
jüngste Teilnehme-
rin im Fach Violi-
ne. Foto: Internationale

Musikakademie Meißen e.V.
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gültig ab 01.01.2021

1. Netzanschluss (§§ 5 – 9 NAV)
1.1. Die Herstellung sowie Veränderun-
gen des Netzanschlusses auf Veranlas-
sung des Anschlussnehmers sind unter
Verwendung der vom Netzbetreiber
Meißener Stadtwerke GmbH (nachfol-
gend MSW genannt) zur Verfügung ge-
stellten Vordrucke zu beantragen.
1.2. Der Netzbetreiber MSW kann ver-
langen, dass jedes Grundstück, das eine
selbstständige wirtschaftliche Einheit
bildet bzw. jedes Gebäude, dem eine ei-
gene Hausnummer zugeteilt ist, über ei-
nen eigenen Netzanschluss an das
Stromversorgungsnetz angeschlossen
wird, soweit keine berechtigten Interes-
sen des Anschlussnehmers entgegenste-
hen.
1.3. Der Anschlussnehmer erstattet
dem Netzbetreiber MSW die Kosten für
die Herstellung des Netzanschlusses und
für vom Anschlussnehmer veranlasste
Änderungen eines bestehenden Netzan-
schlusses. Die Netzanschlusskosten wer-
den nach Maßgabe der im Preisblatt 1
veröffentlichten Pauschalsätze auf der
Grundlage der durchschnittlich für ver-
gleichbare Fälle entstehenden Kosten
berechnet. Ist im Einzelfall eine pauscha-
lierte Berechnung aufgrund der beson-
deren Anschlusssituation nicht sachge-
recht, werden die Anschlusskosten an-
schlusskonkret ermittelt.
1.4. Verändern sich die Eigentumsver-
hältnisse am angeschlossenen Objekt
nachträglich in der Art und Weise, dass
der Netzanschluss über Grundstücke
Dritter verläuft, ist der Anschlussnehmer
verpflichtet die Kosten der Verlegung zu
tragen, wenn der Dritte berechtigt die
Verlegung des Netzanschlusses oder von
Leitungen auf Kosten des Netzbetreibers
fordert.
1.5. Vorübergehend angeschlossene
Anlagen (z. B. Baustromverteiler) müs-
sen immer frei zugänglich und sicher be-
dienbar angeordnet werden. Die Zu-
gänglichkeit ist durch ein Vorhänge-
schloss bzw. mit einem Schließsystem
der Meißener Stadtwerke GmbH zu ge-
währleisten. Die Pauschalsätze für den
Anschluss zeitbefristeter Anlagen (An-
schluss Baustromverteiler) sind im Preis-
blatt 1 veröffentlicht.
1.6. Der Netzbetreiber MSW ist berech-
tigt, den Netzanschluss abzutrennen,
wenn das Netzanschlussverhältnis been-
det wird.

2. Baukostenzuschuss (§ 11 NAV)
2.1. Der Netzbetreiber MSW verlangt
vom Anschlussnehmer bei Anschluss sei-
ner Leitungsanlage an das örtliche Ver-
teilnetz einen angemessenen Baukosten-
zuschuss (BKZ) zur teilweisen Deckung
der bei wirtschaftlich effizienter Be-
triebsführung notwendigen Kosten für
die Erstellung oder Verstärkung der örtli-
chen Verteileranlagen des Niederspan-
nungsnetzes einschließlich der Um-
spannstationen. Als BKZ können bis zu
50% dieser Kosten in Rechnung gestellt
werden.
2.2. Der von dem Anschlussnehmer als
BKZ zu übernehmende Kostenanteil be-
misst sich nach dem Verhältnis, in dem

die an seinem Netzanschluss vorzuhal-
tende Leistung zu der Summe der Leis-
tungen steht, die in den im betreffenden
Versorgungsbereich erstellten Verteiler-
anlagen oder auf Grund der Verstärkung
insgesamt vorgehalten werden können.
Der Durchmischung der jeweiligen Leis-
tungsanforderungen wird Rechnung ge-
tragen.
Der BKZ wird auf der Grundlage des
§ 11 NAV pauschal berechnet. Die Pau-
schalsätze sind im Preisblatt 1 veröffent-
licht. Ist im Einzelfall eine pauschalierte
Berechnung aufgrund der besonderen
Anschlusssituation nicht sachgerecht,
wird der BKZ anschlusskonkret ermittelt.
Der BKZ wird gemäß § 11 Abs. 3 NAV
nur für den Teil der Leistungsanforde-
rung erhoben, der 30 kW übersteigt.
2.3. Der Anschlussnehmer zahlt dem
Netzbetreiber MSW einen weiteren BKZ,
wenn er seine Leistungsanforderung er-
heblich über das der ursprünglichen Be-
rechnung zugrunde liegende Maß hi-
naus erhöht. Bei der Berechnung der
maximal benötigten Leistung am Netz-
anschluss sind der Eigenbedarf sowie
der Ausfall von Eigenerzeugungsanlagen
mit zu berücksichtigen. Der weitere BKZ
wird nach Maßgabe der Punkte 2.1 und
2.2 berechnet.
2.4. Netzanschlüsse mit einer temporär
befristeten Nutzung (z. B. Baustroman-
schlüsse) sind für die Dauer dieser Nut-
zung, maximal jedoch für 12 Monate,
von BKZ-Zahlungen ausgenommen. Dies
gilt für den Fall, dass keine Verstärkun-
gen im vorgelagerten Verteilernetz erfor-
derlich werden. Nach Ablauf von 12 Mo-
naten wird ein BKZ gemäß § 11 NAV
und Preisblatt 1 erhoben. Gleiches gilt
bei Umwandlung des Anschlusses in ei-
nen stationären Netzanschluss.

3. Inbetriebsetzung der elektrischen
Anlage (§ 14 NAV)
3.1. Die Inbetriebsetzung ist von dem
Installationsunternehmen, das die Arbei-
ten an der Kundenanlage ausgeführt
hat, unter Verwendung der vom Netzbe-
treiber MSW zur Verfügung gestellten
Vordrucke zu beantragen.
3.2. Der Anschlussnehmer erstattet
dem Netzbetreiber MSW die Inbetrieb-
setzungskosten nach den im Preisblatt 1
veröffentlichten Pauschalsätzen. Die
Pauschalsätze gelten für Inbetriebset-
zungen während der üblichen Arbeits-
zeit. Bei Inbetriebsetzungen außerhalb
der üblichen Arbeitszeit können die Kos-
ten nach Aufwand berechnet werden.
3.3. Ist eine beauftragte Inbetriebset-
zung der Anlage aufgrund festgestellter
Mängel nicht möglich, werden die veröf-
fentlichten Pauschalsätze für diesen und
jeden weiteren Inbetriebnahmeversuch
berechnet.
3.4. Die Inbetriebsetzung der elektri-
schen Anlage kann von der vollständi-
gen Bezahlung der Netzanschlusskosten
und des BKZ abhängig gemacht werden.

4. Rechnungslegung, Kosten bei Zah-
lungsverzug, Kosten für Abrechnungs-
dienstleistungen und sonstige Kosten
(§§ 9, 11, 23, 24 NAV)
4.1. Für Netzanschlusskosten und BKZ
können bei einem größeren Investitions-
volumen je nach Baufortschritt Teilrech-
nungen und angemessene Vorauszah-

lungen verlangt werden. Die Endabrech-
nung erfolgt nach Fertigstellung des
Netzanschlusses.
4.2. Wenn nach den Umständen des
Einzelfalls Grund zu der Annahme be-
steht, dass der Anschlussnehmer seinen
Zahlungsverpflichtungen für die Herstel-
lung oder Änderung des Netzanschlus-
ses oder für die Erhebung des BKZ nicht
oder nicht rechtzeitig nachkommt, er-
hebt der Netzbetreiber MSW angemes-
sene Vorauszahlungen.
4.3. Rechnungen sind ohne Abzug 14
Tage nach Rechnungszugang fällig.
4.4. Die Kosten für Zahlungsverzug,
Kosten für Abrechnungsdienstleistungen
und sonstige Kosten werden nach Pau-
schalsätzen berechnet und sind im Preis-
blatt 2 veröffentlicht.
4.5. Rechnungsbeträge und Abschläge
sind für den Netzbetreiber kostenfrei zu
entrichten. Maßgeblich für die rechtzeiti-
ge Erfüllung der Fälligkeitstermine ist
der Eingang der Zahlung beim Netzbe-
treiber.

5. Unterbrechung des Netzanschlusses
und der Anschlussnutzung (§ 24 NAV)
5.1. Die Kosten aufgrund einer Unter-
brechung des Anschlusses und/oder der
Anschlussnutzung sowie der Wiederher-
stellung des Anschlusses und/oder der
Anschlussnutzung sind, sofern sie nicht
vom Lieferanten ausgelöst wurden, vom
Anschlussnehmer und/oder Anschluss-
nutzer dem Netzbetreiber zu ersetzen.
Die entstehenden Kosten werden dem
Anschlussnehmer/Anschlussnutzer pau-
schal gemäß Preisblatt 2 in Rechnung
gestellt.
5.2. Die Wiederherstellung des An-
schlusses/der Anschlussnutzung wird
vom Netzbetreiber von der Bezahlung
der Unterbrechungs- und Wiederherstel-
lungskosten abhängig gemacht und da-
von, ob die Gründe für die Einstellung
entfallen sind.
5.3. Soweit der Anschlussnehmer/An-
schlussnutzer trotz ordnungsgemäßer
Terminankündigung und Ersatzterminan-
kündigung nicht angetroffen wird und
die erforderlichen Maßnahmen dadurch
nicht durchgeführt werden können, kann
der Netzbetreiber für zusätzliche Anfahr-
ten dem Anschlussnehmer/Anschluss-
nutzer die jeweiligen Kosten pauscha-
liert gemäß Preisblatt 2 berechnen.
5.4. Bei Anlagen, bei denen die Unter-
brechung bzw. Wiederherstellung des
Netzanschlusses und/oder der An-
schlussnutzung nicht mit den dafür vor-
gesehenen Trennvorrichtungen vorge-
nommen werden kann, werden die Kos-
ten nach tatsächlichem Aufwand in
Rechnung gestellt.

6. Kosten für Leistungen bei Messstel-
lenbetrieb durch Netzbetreiber MSW
Der Anschlussnehmer/Anschlussnutzer
kann gemäß § 22 Abs. 2 NAV die Verle-
gung von Mess- und Steuereinrichtun-
gen des Netzbetreibers MSW verlangen,
wenn dies ohne Beeinträchtigung einer
einwandfreien Messung möglich ist. Die
auf seine Veranlassung entstehenden
Kosten werden dem Anschlussnehmer/
Anschlussnutzer pauschal gemäß Preis-
blatt 3 in Rechnung gestellt. Bei vom
Standard abweichenden Messungen
oder besonderen Montagebedingungen

werden die Kosten nach tatsächlichem
Aufwand berechnet.

7. Isolieren von Freileitungsnetzan-
schlüssen und Freileitungshauptlei-
tungen
Der Anschlussnehmer erstattet dem
Netzbetreiber MSW die auf seine Veran-
lassung entstehenden Kosten für das
Isolieren von Freileitungsnetzanschlüs-
sen und Freileitungshauptleitungen. Die
Kosten werden dem Anschlussnehmer
pauschal gemäß Preisblatt 4 in Rech-
nung gestellt.

8. Nutzung des Netzanschlusses durch
mehrere Anschlussnutzer
Bei Inanspruchnahme des Netzanschlus-
ses durch mehrere Anschlussnutzer ist
der Anschlussnehmer verpflichtet, mit je-
dem Anschlussnutzer den Teil der elek-
trischen Leistung zu vereinbaren, den
der jeweilige Anschlussnutzer in An-
spruch nehmen kann, soweit dies nicht
bereits im Netzanschlussvertrag verein-
bart wurde. Jeder Anschlussnehmer und
Anschlussnutzer ist im Interesse des si-
cheren Betriebs des Netzanschlusses
und des Verteilernetzes verpflichtet, die
ihm jeweils zugeteilte Netzanschlusska-
pazität nicht zu überschreiten.

9. Ablesung von Messeinrichtungen
9.1. Bei Durchführung der Messdienst-
leistung durch MSW werden die Mess-
einrichtungen ohne Leistungsmessung
vom Beauftragten der MSW oder auf
Verlangen von MSW vom Anschlussnut-
zer selbst in möglichst gleichen Zeitab-
ständen, mindestens einmal jährlich zu
einem von MSW festzulegenden Termin,
abgelesen und die Ablesedaten dem
Stromlieferanten zur Verfügung gestellt.
9.2. Außerhalb der turnusmäßigen Ab-
lesung, insbesondere bei Lieferanten-
wechsel, bei einem Umzug des An-
schlussnutzers oder bei wesentlicher Än-
derung des Bedarfes an elektrischer
Energie, kann MSW Zwischenablesun-
gen veranlassen, den Verbrauch im We-
ge der rechnerischen Abgrenzung ermit-
teln oder diesen auf Grundlage der letz-
ten Ablesung schätzen. Gleiches gilt
auch, wenn MSW oder deren Beauftrag-
ter das Grundstück und die Räume des
Anschlussnutzers nicht betreten kann.

10. Anschlussnutzung bei Wärme-
speicheranlagen und unterbrechbaren
Verbrauchseinrichtungen
10.1. Für die Anschlussnutzung zum Be-
treiben von unterbrechbaren Ver-
brauchseinrichtungen (UVE) schaltet
MSW die genannte Entnahmestelle zur
Entnahme elektrischer Energie zu den
geltenden Tarifzeiten frei. Das bedeutet,
dass die Anschlussnutzung in der übri-
gen Zeit vereinbarungsgemäß unterbro-
chen wird. Die entnommene elektrische
Energie wird über einen Zähler ermittelt.
10.2. Eine Veränderung an der UVE des
Anschlussnutzers bedarf, sofern sich da-
durch die Anschlussleistung erhöht, der
vorherigen Anmeldung bei MSW und
ggf. einer entsprechenden Vertragsan-
passung zum Netzanschluss.
10.3. Die Unterbrechungszeiten sind un-
ter www.stadtwerke-meissen.de in
„Schaltzeiten für Standardlastprofilkun-
den (Kleinkunden)“ veröffentlicht. Die

Steuerung der Freigabe- bzw. Unterbre-
chungszeiten erfolgt durch MSW.

11. Technische Anschlussbedingun-
gen (§ 20 NAV)
11.1. MSW ist nach § 19 Abs. 1 des
Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) ver-
pflichtet, unter Berücksichtigung der
nach § 17 EnWG festgelegten Bedingun-
gen für den Netzanschluss von Erzeu-
gungsanlagen, Elektrizitätsverteilernet-
zen, Anlagen direkt angeschlossener
Kunden sowie Verbindungs- und Direkt-
leitungen technische Mindestanforde-
rungen an deren Auslegung und Betrieb
festzulegen sowie zu veröffentlichen.
11.2. Um die technische Sicherheit des
Verteilernetzes zu gewährleisten, sind
Anschlüsse an das Netz der MSW nur
unter Einhaltung dieser technischen
Mindestanforderungen zulässig, insbe-
sondere, wenn noch kein Netzanschluss-
vertrag abgeschlossen wurde, in dem
Technische Anschlussbedingungen an-
schlusskonkret benannt wurden.
11.3. Darüber hinaus ist MSW nach
Maßgabe von § 20 NAV berechtigt, für
Anschlüsse an das Niederspannungsnetz
der allgemeinen Versorgung weitere
technische Anforderungen an den Netz-
anschluss und andere Anlagenteile so-
wie den Betrieb der elektrischen Anlage
des Anschlussnehmers bzw. Anschluss-
nutzers einschließlich der Eigenanlage
festzulegen.
11.4. Die technischen Mindestanforde-
rungen nach § 19 EnWG sowie die tech-
nischen Anschlussbedingungen nach §
20 NAV sind zusammengefasst in den
Technischen Anschlussbedingungen
Strom der Meißener Stadtwerke GmbH.
Diese entsprechen den anerkannten Re-
geln der Technik, insbesondere den ein-
schlägigen DIN EN-Normen, VDE-Be-
stimmungen und technischen Richtlinien
des Bundesverbandes der Energie- und
Wasserwirtschaft e. V. (BDEW).
11.5. Für den Netzanschluss und die An-
schlussnutzung in Niederspannung gel-
ten insbesondere die Technischen An-
schlussbedingungen für den Anschluss
an das Niederspannungsnetz, Fassung
2019 des BDEW (TAB 2019) sowie die
Ergänzung zur TAB 2019 des BDEW –
Technische Richtlinie Direkt- und Wand-
lermessungen im Niederspanungsnetz,
BDEW-Landesgruppe Mitteldeutschland.
Die gesamten Technischen Anschlussbe-
dingungen Strom sind im Internet unter
www.stadtwerke-meissen.de veröffent-
licht und können auf Wunsch des An-
schlussnehmers bzw. Anschlussnutzers
durch MSW kostenlos bereitgestellt wer-
den.

12. Haftung (§19 NAV)
12.1. MSW haftet für Schäden, die der
Anschlussnutzer durch Unterbrechung
oder durch Unregelmäßigkeiten in der
Anschlussnutzung erleidet, dem Grunde
und der Höhe nach beschränkt gemäß §
18 NAV. Satz 1 gilt entsprechend für von
MSW schuldhaft verursachte Schäden
des Anschlussnehmers, die diesem bei-
spielsweise durch eine Unterbrechung
des Netzanschlusses entstehen.
12.2. Die Haftungsbegrenzungen und
-ausschlüsse von Ziff. 1. in Verbindung
mit § 18 NAV gelten auch für Erfüllungs-
und Verrichtungsgehilfen der MSW.

Ergänzende Bedingungen der Meißener Stadtwerke GmbH (Netzbetreiber)

zur Verordnung über Allgemeine Bedingungen für den Netzanschluss und dessen Nutzung für die
Elektrizitätsversorgung in Niederspannung (Niederspannungsanschlussverordnung – NAV)
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12.3. Außerhalb des Anwendungsbe-
reichs der Haftungsbegrenzungen und
-ausschlüsse der Ziffern 1. und 2., je-
weils in Verbindung mit § 18 NAV, ist die
Haftung von MSW sowie ihrer Erfül-
lungs- und Verrichtungsgehilfen gegen-
über Anschlussnutzern und Anschluss-
nehmern für schuldhaft verursachte
Schäden ausgeschlossen, soweit der
Schaden nicht durch Vorsatz oder grobe
Fahrlässigkeit herbeigeführt wurde. Die-
ser Haftungsausschluss gilt nicht bei
Schäden aus der schuldhaften Verlet-
zung von Leben, Körper und Gesundheit
sowie für Schäden aus der schuldhaften
Verletzung wesentlicher Vertragspflich-
ten. Im Falle einer Verletzung wesentli-
cher Vertragspflichten, welche auf ande-
ren Umständen als Vorsatz oder grober
Fahrlässigkeit beruht, beschränkt sich
die Haftung von MSW sowie ihrer Erfül-
lungs- und Verrichtungsgehilfen auf den
bei Vertragsbeginn vorhersehbaren ver-
tragstypischen Schaden. Die Bestimmun-
gen des Produkthaftungsgesetzes und
des Haftpflichtgesetzes bleiben unbe-
rührt.

13. Hinweise zur Streitbeilegung für
Verbraucher i. S. d. § 13 BGB
13.1. Energieversorgungsunternehmen
und Messstellenbetreiber (Unterneh-
men) sind verpflichtet, Beanstandungen
von Verbrauchern im Sinne des § 13
BGB (Verbraucher), insbesondere zum
Vertragsabschluss oder zur Qualität von
Leistungen des Unternehmens (Verbrau-
cherbeschwerden), die den Anschluss an
das Versorgungsnetz, die Belieferung
mit Energie oder die Messung der Ener-
gie betreffen, im Verfahren nach § 111a
EnWG, innerhalb einer Frist von vier Wo-
chen ab Zugang beim Unternehmen zu
beantworten. Verbraucherbeschwerden,
die den Vertragsabschluss oder die Qua-
lität der Leistungen der MSW betreffen,
sind zu richten an:
Meißener Stadtwerke GmbH, Karl-Nies-
ner-Str. 1, 01662 Meißen, Telefon: 03521
4601-0, Fax: 03521 4601-15,
E-Mail: info@stadtwerke-meissen.de
13.2. Ein Verbraucher kann zur Beile-
gung von Streitigkeiten unter den Vo-
raussetzungen des § 111b EnWG ein
Schlichtungsverfahren bei der Schlich-
tungsstelle beantragen. Ein solcher An-
trag ist erst zulässig, wenn das Unter-
nehmen der Verbraucherbeschwerde
nicht spätestens nach vier Wochen ab
Zugang beim Unternehmen abgeholfen
hat. Sofern ein Verbraucher eine Schlich-
tung bei der Schlichtungsstelle bean-
tragt, ist das Unternehmen verpflichtet,
an dem Schlichtungsverfahren teilzuneh-
men. Das Recht der Beteiligten, die Ge-
richte anzurufen oder ein anderes Ver-
fahren nach dem EnWG zu beantragen,
bleibt unberührt. Die Einreichung einer
Beschwerde bei der Schlichtungsstelle
hemmt die gesetzliche Verjährung ge-
mäß § 204 Abs. 1 Nr. 4 BGB. Die Schlich-
tungsstelle ist derzeit erreichbar unter:
Schlichtungsstelle Energie e.V., Friedrich-
straße 133, 10117 Berlin, Telefon: 030
2757240-0,
E-Mail: info@schlichtungsstelle-ener-
gie.de, Internet: www.schlichtungsstelle-
energie.de
13.3. Allgemeine Informationen zu Ver-
braucherrechten sind erhältlich über den
Verbraucherservice der Bundesnetzagen-
tur für den Bereich Elektrizität und Gas,
Postfach 8001, 53105 Bonn,Telefon: 030
22480-500, Fax: 030 22480-323
E-Mail: verbraucherservice-ener-
gie@bnetza.de

14. Verarbeitung personenbezoge-

ner Daten
Alle personenbezogenen Daten werden
entsprechend unserer Informationen zur
Verarbeitung personenbezogener Daten
nach Datenschutz-Grundverordnung
(DSGVO), veröffentlicht unter https://
www.stadtwerke-meissen.de/
datenschutz.html, verarbeitet und ge-
nutzt. Auf Wunsch können diese Infor-
mationen auch ausgehändigt werden.

15. Änderungsvorbehalt
MSW behält sich Änderungen dieser Er-
gänzenden Bedingungen vor.

Preisblatt 1 – Netzanschlusskosten,
Baukostenzuschuss und Inbetriebset-
zungskosten
(zu Punkten 1. - 3. der Ergänzenden Be-
dingungen des Netzbetreibers MSW zur
NAV)

1. Netzanschlusskosten
• Grundpauschale bei Kabelanschlüs-
sen mit einer Absicherung:
o bis 3 x 100 A mit einfachem
Wandanbaukasten 860,00 Euro

o bis 3 x 100 A mit HA-Säule /
Wandeinbaukasten 975,00 Euro

o bis 3 x 250 A mit Wandeinbau-
kasten 940,00 Euro

• Herstellungskosten je angefangener
Meter Netzanschluss bei:
o Oberfläche aus bituminöser Trag-
und Deckschicht, Beton bis 15 cm
bzw. Granitplatten 70,00 Euro

o Oberfläche aus Groß- oder Klein-
pflaster, Bordsteinkanten und
Pflasterrinnen 52,00 Euro

o Oberfläche leicht- oder unbefestigt
40,00 Euro

o Kabelverlegung und Einsanden
ohne Tiefbauleistungen 14,00 Euro

o Herstellung und Verschluss Mauer-
durchbruch/ Kernlochbohrung,
Grundpauschale 58,00 Euro

o zuzüglich pro angefangen 5 cm
Wandstärke 9,00 Euro

• Abbau und Entsorgung eines Netzan-
schlusses (im Zusammenhang mit der
Veränderung eines Netzanschlusses,
ersatzloser Rückbau wird nach Auf-
wand abgerechnet) 365,00 Euro

• Anschluss Baustromverteiler mit Zäh-
ler herstellen und entfernen

151,00 Euro
• Zählerein- und -ausbau eines direkt
messenden Zählers in nicht von MSW
angeschlossene Baustromverteiler

72,00 Euro
• Zählerein- und -ausbau eines Zählers
mit Wandleranschluss in nicht von
MSW angeschlossene Baustromver-
teiler 163,00 Euro

Die Berechnung der Netzanschluss-
kosten für die Herstellung oder Verän-
derung von Netzanschlüssen, die
nach Art, Dimension oder Lage von
üblichen Netzanschlüssen abweichen
erfolgt nach konkret ermitteltem Auf-
wand.

2. Baukostenzuschuss
• Baukostenzuschuss für Anschluss am
NS-Netz 62,38 Euro/kW

Die Berechnung des Baukostenzu-
schusses für die Herstellung oder Ver-
änderung von Netzanschlüssen, die
nach Art, Dimension oder Lage von
üblichen Netzanschlüssen abweichen
erfolgt nach konkret ermitteltem Auf-
wand.

3. Inbetriebsetzungskosten
• Inbetriebsetzung / Einbau eines direkt
messender Ein- oder Mehrtarifzählers

50,00 Euro
• Inbetriebsetzung / Einbau eines Ein-
oder Mehrtarifzählers für über Strom-
wandler gemessene Anlagen

75,00 Euro
• Inbetriebsetzung / Zählereinbau regis-
trierende Leistungsmessung

nach Aufwand
• Inbetriebnahme einer Erzeugungsan-
lage bis 30 kW mit Überprüfung der
Abschaltung dieser Erzeugungsanla-
ge bei Netzausfall 50,00 Euro

• Inbetriebnahme einer Erzeugungsan-
lage über 30 kW mit Überprüfung der
Abschaltung dieser Erzeugungsanla-
ge bei Netzausfall nach Aufwand

4. Umsatzsteuer
Zu den vorgenannten Nettopreisen
wird die Umsatzsteuer in der jeweils
geltenden gesetzlichen Höhe zum
Zeitpunkt der Leistungsausführung
hinzugerechnet.

Preisblatt 2 – Kosten bei Zahlungsver-
zug, Unterbrechung/Wiederherstel-
lung des Netzanschlusses und der An-
schlussnutzung, Kosten für Abrech-
nungsdienstleistungen und sonstige
Kosten
(zu Punkt 4. und 5. der Ergänzenden Be-
dingungen des Netzbetreibers MSW zur
NAV)

1. Kosten bei Zahlungsverzug, Unterbre-
chung/Wiederherstellung des Netzan-
schlusses und der Anschlussnutzung

Es wird berechnet:
• für jede erneute schriftliche Zahlungs-
aufforderung sowie Verzugszinsen

2,00 Euro*
• für jeden Einsatz eines Beauftragten
der MSW während der üblichen Ar-
beitszeit
o zur Unterbrechung des Netzan-
schlusses und der Anschlussnut-
zung 41,00 Euro**

o zur Wiederherstellung des Netzan-
schlusses und der Anschlussnut-
zung 41,00 Euro

o zur Vorbereitung der Unterbre-
chung der Anschlussnutzung und
nachfolgender Stornierung des
Auftrages durch d. Auftraggeber
während der üblichen Arbeitszeit

21,00 Euro**

Bei vom Anschlussnehmer bzw. An-
schlussnutzer veranlasstem Einsatz
außerhalb der üblichen Arbeitszeit
werden die Kosten nach Aufwand be-
rechnet. Sind eine einfache Unterbre-
chung des Netzanschlusses und der
Anschlussnutzung nicht möglich, ins-
besondere weil diese nicht mit den
dafür vorgesehenen Absperrvorrich-
tungen vorgenommen werden kann
oder der notwendige Zutritt zu den
Messeinrichtungen oder zum Netzan-
schluss vom Anschlussnehmer bzw.
Anschlussnutzer nicht gewährt wird,
so zahlt der Anschlussnehmer bzw.
Anschlussnutzer den tatsächlichen
Aufwand für die Unterbrechung und
Wiederherstellung des Netzanschlus-
ses und der Anschlussnutzung.

2. Kosten für Abrechnungsdienstleistun-
gen
Für abweichend von der vertragsgemä-
ßen Abrechnung anfallende Leistungen
werden berechnet:
• Ratenzahlungsvereinbarung

14,00 Euro*
• zusätzliche Rechnung (Zwischenrech-
nung) oder Anschreiben 14,00 Euro

• Rechnungskorrektur bei abweichen-
dem Zählerstand 14,00 Euro

• Rechnungsnachdruck 7,00 Euro
• Forderungs- und/oder Zahlungsauf-
stellung (Rückblick > 1 Jahr)

21,00 Euro
• Umstellung Ableseturnus / Abschlags-
fälligkeit auf den Wunschtermin des
Kunden ab der 2. Umstellung (1. Um-
stellung kostenlos) 21,00 Euro

3. Sonstige Kosten
Es wird berechnet:
• Adressfeststellung (z.B. bei Nichtzu-
stellbarkeit einer Rechnung)

21,00 Euro*
• Bankrückläuferkosten: Für Aufwen-
dungen, die durch Rücklastschriften
entstehen, werden die von den Geld-
instituten ggf. erhobenen Beträge in
Rechnung gestellt.

4. Umsatzsteuer
Zu den vorgenannten Nettopreisen wird
die Umsatzsteuer in der jeweils gelten-
den gesetzlichen Höhe zum Zeitpunkt
der Leistungsausführung hinzugerech-
net. Die mit * gekennzeichneten Preise
unterliegen nicht der Umsatzsteuer. Die
mit ** gekennzeichneten Preise unterlie-
gen nicht der Umsatzsteuer, soweit die
Unterbrechung der Anschlussnutzung
aufgrund offener Forderungen von MSW
gegenüber dem Anschlussnehmer/An-
schlussnutzer erfolgt. Soweit die Unter-
brechung im Auftrag eines Dritten (z.B.
dem Energielieferanten) erfolgt, wird
den Preisen die Umsatzsteuer hinzuge-
rechnet.

Preisblatt 3 – Leistungen und Kosten
Messstellenbetrieb
(zu Punkt 6. der Ergänzenden Bedingun-
gen des Netzbetreibers MSW zur NAV)

1. Kosten für Ein-/Ausbau oder Aus-
tausch einer Messeinrichtung auf Ver-
anlassung des Anschlussnehmers
bzw. des Anschlussnutzers

• Ein-/Ausbau oder Austausch eines di-
rekt messenden Arbeitszählers (ohne
separate Anfahrt) 25,00 Euro

• Ein-/Ausbau oder Austausch eines di-
rekt messenden Arbeitszählers (mit
separater Anfahrt) 50,00 Euro

• Ein-/Ausbau oder Austausch eines Ar-
beitszählers für über Stromwandler
gemessene Anlagen (ohne separate
Anfahrt) 50,00 Euro

• Ein-/Ausbau oder Austausch eines Ar-
beitszählers für über Stromwandler
gemessene Anlagen (mit separater
Anfahrt) 75,00 Euro

Die Kosten für den Einbau oder den Aus-
tausch nicht benannter Messeinrichtun-

gen werden nach tatsächlichem Auf-
wand berechnet.

2. Kosten für den Umbau einer Mess-
stelle (Messung in Niederspannung)
auf Veranlassung des Anschlussneh-
mers bzw. des Anschlussnutzers

• Einbau eines Lastgangzählers nach
Rückbau eines Arbeitszählers mit
Erfassung des Leistungsmaximums

407,00 Euro
• Einbau eines Arbeitszählers mit Erfas-
sung des Leistungsmaximums nach
Rückbau eines Lastgangzählers

213,00 Euro

3. Kosten für die nachträgliche Umrüs-
tung von Messstellen zur Bereitstel-
lung von Zählwertimpulsen auf Ver-
anlassung des Anschlussnehmers
bzw. des Anschlussnutzers

MSW stellt auf Antrag lastabhängige
Impulse zur Verfügung. Die Leistung von
MSW beschränkt sich dabei ausschließ-
lich auf das Einrichten bzw. Ändern der
technischen Voraussetzungen für die Im-
pulsbereitstellung sowie das Bereit-stel-
len der Impulse. Für den nachträglichen
Einbau bzw. die Änderung einer beste-
henden Impulsbereitstellung bedarf es
einer gesonderten Beauftragung durch
den Anschlussnehmer bzw. den An-
schlussnutzer.
• Umrüstung einer vorhandenen Mess-
stelle zur Bereitstellung von Zählim-
pulsen 248,00 Euro

4. Kosten für zusätzliche Ablesung von
Stromzählern

• zusätzliche Ablesung (Standardlast-
profil) 41,00 Euro

• manuelle Ablesung Lastgangdaten in-
folge eines nicht verfügbaren Telefon-
anschlusses zur Zählerfernauslesung

135,00 Euro

5. Umsatzsteuer
Zu den vorgenannten Nettopreisen wird
die Umsatzsteuer in der jeweils gelten-
den gesetzlichen Höhe zum Zeitpunkt
der Leistungsausführung hinzugerech-
net.

Preisblatt 4 – Isolieren von Nieder-
spannungsfreileitungen und Freilei-
tungsnetzanschlüssen
(zu Punkt 7. der Ergänzenden Bedingun-
gen des Netzbetreibers MSW zur NAV)

1. Isolieren von Niederspannungsfreilei-
tungen und Freileitungsnetzanschlüssen
• zeitbefristetes Isolieren einer Nieder-
spannungsfreileitung 203,00 Euro

• zeitbefristetes Isolieren einer Freilei-
tungsnetzanschlusses 228,00 Euro

• Überprüfung der Isolierung bei erfor-
derlichem Verbleib der Isolierung län-
ger als 6 Monate 25,00 Euro

2. Umsatzsteuer
Zu den vorgenannten Nettopreisen wird
die Umsatzsteuer in der jeweils gelten-
den gesetzlichen Höhe zum Zeitpunkt
der Leistungsausführung hinzugerech-
net.
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Aufgrund der §§ 2, 4, 14, 73 und
124 der Gemeindeordnung für
den Freistaat Sachsen (SächsGe-
mO) i. d. F. der Bekanntma-
chung vom 9. März 2018
(SächsGVBl. S. 62), zuletzt geän-
dert durch Artikel 3 des Geset-
zes vom 15. Juli 2020
(SächsGVBl. S. 425), § 50 des
Sächsisches Wassergesetz vom
12. Juli 2013 (SächsGVBl. S.
503), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 2 des Gesetzes vom 8. Juli
2016 (SächsGVBl. S. 287), des
Sächsischen Kommunalabga-
bengesetzes (SächsKAG) in der
Fassung der Bekanntmachung
vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S.
116), geändert durch Artikel 2
Absatz 17 des Gesetzes vom 5.
April 2019 (SächsGVBl. S. 245)
und der Abwassergebührenkal-
kulation vom 09. Oktober 2020,
hat der Stadtrat am 04. Novem-
ber 2020 folgende Satzung zur
1. Änderung der Abwasserbesei-
tigungssatzung - AbwS - vom 28.
Juni 2017 beschlossen (Be-
schluss-Nr. 17/6/143):

Artikel 1

Der § 40 erhält folgende neue
Fassung:

§ 40 Erhebungsgrundsatz

Die Stadt erhebt für die Benut-
zung der öffentlichen Abwasser-
anlagen Abwassergebühren. Sie
werden erhoben für die zentrale
Abwasserentsorgung; die Ent-
sorgung abflussloser Sammel-
gruben; die Entsorgung von
Kleinkläranlagen; für Abwasser,
das in öffentliche Abwasseranla-
gen eingeleitet wird, die noch
nicht an ein Klärwerk ange-
schlossen sind und für sonstiges
Abwasser. Grundgebühren wer-
den zusätzlich bei der zentralen
Abwasserentsorgung; bei der
Einleitung von Abwasser in öf-
fentliche Abwasseranlagen, die
noch nicht an ein Klärwerk ange-
schlossen sind und bei der Ent-
sorgung von abflusslosen Gru-
ben auf Grundstücken mit zen-
tralem Trinkwasseranschluss er-
hoben.

Artikel 2

Der § 42 erhält folgende neue
Fassung:

§ 42 Gebührenmaßstab für die
Abwasserentsorgung

(1) Die Abwassergebühr wird
nach der Abwassermenge be-
messen, die auf dem an die
öffentlichen Abwasseranla-
gen angeschlossenen Grund-
stück anfällt (§ 43 Abs. 1).

(2) Bei Einleitungen nach § 7
Abs. 3 bemisst sich die Abwas-
sergebühr nach der eingelei-
teten Wassermenge.

(3) Für Abwasser, das in öffent-
liche Abwasseranlagen einge-
leitet wird, die nicht an ein
Klärwerk angeschlossen sind,
bemisst sich die Abwasserge-
bühr nach der entsprechend
§ 43 ermittelten Abwasser-
menge. Dies gilt auch für
Überläufe von Kleinkläranla-
gen, die in eine öffentliche
Abwasseranlage entwässern.

(4) Für Wohn- und Gartengrund-
stücke mit zentraler Trinkwas-
serversorgung, deren Abwas-
ser in abflusslosen Gruben ge-
sammelt und abgefahren
wird, wird nach der Abwasser-
menge bemessen, die auf
dem Grundstück anfällt (§ 43
Abs. 1).

Artikel 3

Der § 45 erhält folgende neue
Fassung:

§ 45 Gebührenmaßstab für die
Entsorgung von Kleinkläranla-
gen und abflusslosen Gruben

(1) Für Abwasser, das aus priva-
ten Kleinkläranlagen oder pri-
vaten Sammelgruben in Gar-
tengrundstücken und -parzel-
len ohne eigene zentrale
Trinkwasserversorgung ent-
nommen wird (§ 1 Abs. 2), be-
misst sich die Abwasserge-
bühr nach der Menge des ent-
nommenen Abwassers. Hier-
für wird dem nach § 3 Abs. 5
Beauftragten die Menge des
entnommenen Abwassers
vom Grundstückseigentümer
oder sonst nach § 3 Abs. 1 und

2 Verpflichteten auf einem
Lieferschein bestätigt.

(2) Für Abwasser, das in öffentli-
che Abwasseranlagen einge-
leitet wird, die nicht an ein öf-
fentliches Klärwerk ange-
schlossen sind, bemisst sich
die Abwassergebühr nach der
entsprechend §§ 43 und 44 er-
mittelten Abwassermenge.
Dies gilt auch für Überläufe
von privaten Kleinkläranlagen,
die in einen in Satz 1 genann-
ten öffentlichen Kanal ent-
wässern.

Artikel 4

Der § 46 erhält folgende neue
Fassung:

§ 46 Höhe der Abwasserge-
bühren

Die Abwassergebühr beträgt je
Kubikmeter Abwasser

(1) für die Abwasserentsorgung
einschließlich Fäkalien, das in
öffentliche Kanäle eingeleitet
oder aus abflusslosen Gruben
gemäß § 42 Abs. 4 entnom-
men, abgefahren und in ei-
nem Klärwerk gereinigt wird,
2,28 EUR,

(2) für die Einleitung von Abwas-
ser (Überlaufwasser aus Klein-
kläranlagen) in öffentliche Ab-
wasseranlagen, die gemäß
§ 42 Abs. 3 nicht an ein Klär-
werk angeschlossen sind,
1,31 EUR,

(3) für gesammeltes Abwasser,
das aus geschlossenen Sam-
melgruben nach § 45 Abs. 1
sowie Schlamm, der aus Klein-
kläranlagen ent-nommen, ab-
gefahren und in einem öffent-
lichen Klärwerk gereinigt
wird, 33,44 EUR. Diese Ge-
bühr entsteht gegebenenfalls
zusätzlich zur Gebühr nach
Absatz 2.

Artikel 5

Der § 47 erhält folgende neue
Fassung:

§ 47 Grundgebühr

(1) Neben den verbrauchsab-
hängigen Gebühren nach § 46

dieser Satzung wird zur teil-
weisen Deckung der Fixkosten
eine Grundgebühr von den
Gebührenschuldnern erho-
ben, die
a) die öffentliche Einrichtung
im Rahmen der Abwasser-
entsorgung,

b)zur Abwasserableitung von
Überlaufwasser aus Klein-
kläranlagen die öffentliche
Einrichtung oder

c) mit zentralem Trinkwasser-
anschluss eine abflusslose
Grube auf dem Grundstück
benutzen.

Gebührenmaßstab ist hierbei
die Größe des Wasserzählers.
Befinden sich auf einem
Grundstück mehrere Wasser-
zähler, so wird deren Volumen
addiert.

(2) Eine Grundgebühr für die
Entsorgung von Kleinkläranla-
gen und abflusslosen Sammel-
gruben auf Grundstücken oh-
ne zentralen Trinkwasseran-
schluss wird nicht erhoben.

(3) Die Grundgebühr beträgt -
bei der Nutzung der Einrich-
tung nach Absatz 1 Buchstabe
a) bis c)
bis einschließlich Qn 2,5

4,04 EUR/Monat,
bis einschließlich Qn 6

9,70 EUR/Monat,
bis einschließlich Qn 10

16,16 EUR/Monat,
bis einschließlich DN 50

24,25 EUR/Monat,
bis einschließlich DN 80

64,66 EUR/Monat,
bis einschließlich DN 100

96,99 EUR/Monat.
(4) Für die Fälligkeit der Grund-
gebühr gilt § 49 Abs. 3 ent-
sprechend.

Artikel 6

Der § 56 erhält folgende neue
Fassung:

§ 56 In-Kraft-Treten

Soweit Abwassergebühren nach
dem bisherigen Satzungsrecht
auf Grund des SächsKAG bereits
entstanden sind, gelten anstelle
dieser Satzung, die Satzungsbe-
stimmungen, die im Zeitpunkt
des Entstehens der Abgaben-
schuld gegolten haben. Die Sat-

zung zur 1. Änderung der Ab-
wasserbeseitigungssatzung vom
04.11.2020 tritt am 01.01.2021
in Kraft.

Hinweise
Hinweis auf Voraussetzungen
für die Geltendmachung der
Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften (§ 4 Abs. 4
SächsGemO):
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGe-
mO gelten Satzungen, die unter
Verletzung von Verfahrens-
oder Formvorschriften der Säch-
sischen Gemeindeordnung zu-
stande gekommen sind, ein Jahr
nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zustande
gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung
nicht oder fehlerhaft erfolgt
ist,

2. Vorschriften über die Öffent-
lichkeit der Sitzungen, die Ge-
nehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt
worden sind,

3. der Oberbürgermeister dem
Beschluss nach § 52 Abs. 2
SächsGemO wegen Gesetz-
widrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4
Satz 1 SächsGemO genannten
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde
den Beschluss beanstandet
hat, oder

b) die Verletzung der Verfah-
rens- oder Formvorschriften
gegenüber der Gemeinde
unter Bezeichnung des
Sachverhaltes, der die Ver-
letzung begründen soll,
schriftlich geltend gemacht
worden ist.

Ist eine Verletzung nach der Zif-
fer 3 oder 4 geltend gemacht
worden, so kann auch nach Ab-
lauf der im § 4 Abs. 4 Satz 1
SächsGemO genannten Frist je-
dermann diese Verletzung gel-
tend machen.

Meißen, den 9. November 2020

Olaf Raschke
Oberbürgermeister

Satzung der Großen Kreisstadt Meißen
zur 1. Änderung der Satzung über die öffentliche Abwasserbeseitigung

(Abwasserbeseitigungssatzung) - AbwS - vom 28.06.2017

Der Bauausschuss hat in seiner
Sitzung am 28.10.2020 folgen-
den Beschluss gefasst:
Sanierung und Erweiterung

der Questenberg-Grundschu-
le, Los VE-14 Schlosserarbei-
ten, Vergabe der Bauleistun-
gen (Beschluss-Nr. 20/7/174)

Der Bauausschuss der Großen
Kreisstadt Meißen beschließt,
für die Sanierung und Erweite-
rung der Questenberg-Grund-

schule die Leistungen für das
Los VE-14 Schlosserarbeiten an
die Firma Denkmalpflege Mühl-
hausen Huschenbeth GmbH &

Co. KG aus 99974 Mühlhausen
zum geprüften Angebotspreis in
Höhe von 205.172,41 EUR (brut-
to, incl. 19%MwSt) zu vergeben.

Beschluss der 8. Sitzung des Bauausschusses vom 28.10.2020
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Öffentliche Bekanntmachung
der Großen Kreisstadt Meißen
über die Eintragungsverfügun-
gen von Gemeindestraßen, be-
schränkt-öffentliche Wege und
öffentlichen Feld- und Waldwe-
gen gemäß Verordnung des
Sächsischen Staatsministeriums
für Wirtschaft und Arbeit über
die Straßen- und Bestandsver-
zeichnisse (StraBeVerzVO) vom
04. Januar 1995 (Sächs. GVBL. S.
57), die zuletzt durch Artikel 2
der Verordnung vom 2. März
2012 (SächsGVBl. S. 163) geän-
dert worden ist, aufgrund § 4
Satz 5 des Straßengesetzes für
den Freistaat Sachsen
(SächsStrG) vom 21. Januar
1993 (Sächs.GVBL. S. 93), zuletzt
geändert durch Artikel 1 des Ge-
setzes vom 20. August 2019
(SächsGVBl. S. 762; 2020 S.29).

1. Gemäß § 3 der Verordnung
des Sächsischen Staatsminis-
teriums für Wirtschaft und Ar
beit über die Straßen- und Be-

standsverzeichnisse (StraBe-
VerzVO) vom 04. Januar 1995,
zuletzt geändert durch Arti
kel 2 der Verordnung vom
2. März 2012 (SächsGVBl.
S. 163), i. V. mit § 4 und § 47
des Sächs. Straßengesetzes
für den Freistaat Sachsen ver
fügt die Stadt Meißen folgen
de Eintragungen in die Be
standsverzeichnisse

I. Gemeindestraße - Ortstra-
ßen

I.1 Auf Blatt-Nr.: 204 werden
O533, Stadtblick
Widmungsbeschränkung für
Abschnitt O53312-17: keine
Gemarkung Siebeneichen
Flurstück - Nr. 87/18 und 89/43
(tw.)
Baulastträger: Große Kreisstadt
Meißen, Länge der neugebauten
Abschnitte 0,328 km, Gesamt-
länge aller Abschnitte 1,239 km
eingetragen.

I.2 Auf Blatt-Nr.: 205 werden

O523, Stadtparkhöhe
Widmungsbeschränkung für Ab-
schnitt O52301: keine
Gemarkung Meißen
Flurstück - Nr. 789/3 (tw.),
796/27, 796/30, 796/32, 796/34,
796/28, 796/14, 803/30 (tw.),
803/28, 803/26, 805/3, 805/5,
807/29 807/6, 807/7
Baulastträger: Große Kreisstadt
Meißen, Länge 0,473 km einge-
tragen
Gesamtlänge aller Abschnitte
0,473 km eingetragen.

II.Beschränkt-öffentliche We-
ge und Plätze

II.1 Auf Blatt-Nr.; 227 werden
W250, P+R Triebischtal,
Widmungsbeschränkung für Ab-
schnitt W25001: Parkplatznut-
zer, Fußgänger- und Radverkehr
Gemarkung Meißen
Flurstück - Nr. 1057/2 (tw.),
1408/2 (tw.), 1394/28 und
1394/30 (tw.)
Baulastträger: Große Kreisstadt
Meißen, Länge 0,244 km einge-

tragen
Gesamtlänge aller Abschnitte
0,244 km eingetragen.

2. Inkrafttreten

Die unter I. und II. genannten
Eintragungen (Verfügungen)
werden hiermit bekanntge-
macht und treten am Tag nach
dieser Bekanntmachung in Kraft

3. Einsichtnahme

Die Bestandsverzeichnisse der
Gemeindestraßen bzw. be-
schränkt-öffentlichen Wege und
Plätze sowie Bescheide (Eintra-
gungsverfügungen) können

vom 20. November 2020 bis
zum 30. Dezember 2020

im Stadtbauamt der Großen
Kreisstadt Meißen, Schloßberg 9
während der Sprechzeiten
(Montag bis Freitag von 9 bis 12
Uhr, Dienstag von 14 bis 18 Uhr)
eingesehen werden.

4. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen jeden dieser Bescheide
kann bis zum 27.12.2018 Wider-
spruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist schriftlich
oder zur Niederschrift bei fol-
gender Behörde einzulegen:

Große Kreisstadt Meißen
Stadtbauamt
Schloßberg 9
01662 Meißen

Die Frist ist auch gewahrt, wenn
der Widerspruch rechtzeitig
beim Landkreis Meißen, Land-
ratsamt Meißen, Postfach
100152 in 01651 Meißen einge-
legt wird.

Meißen, den 3. November 2020

Olaf Raschke
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Der Stadtrat hat in seiner Sit-
zung vom 04.11.2020 folgende
Beschlüsse gefasst:

Abberufung und Berufung ei-
nes sachkundigen Einwohners
als beratendes Mitglied des
Verwaltungsausschusses (Be-
schluss-Nr. 20/7/183)

1. Der Stadtrat zu Meißen wider-
ruft die Berufung des sachkundi-
gen Einwohners Matthias Rost
als beratendes Mitglied des Ver-
waltungsausschusses.
2. Der Stadtrat zu Meißen beruft
Frau Michaela Mayer als sach-
kundige Einwohnerin zum bera-
tenden Mitglied des Verwal-
tungsausschusses.

Genehmigung einer überplan-
mäßigen Ausgabe für Ver-
kehrssicherungsmaßnahmen
im Park Siebeneichen (Be-
schluss-Nr. 20/7/177)

Der Stadtrat der Großen Kreis-
stadt Meißen beschließt eine
überplanmäßige Ausgabe im
Haushaltjahr 2020 in Höhe von
140.600,00 Euro zur Sicherstel-
lung der Finanzierung der Ver-

kehrssicherungsmaßnahmen im
Park Siebeneichen unter der
Haushaltsstelle 55.50.00.00 /
422100. Die Deckung wird aus
Eigenmitteln der Haushaltstel-
len 51.11.00.11 / EF110001 /
099051 (Werkstatt Bauhof),
51.11.00.07 / EH100021 /
421110 (Rückbau Korbitzer Stra-
ße 21) und 11.13.05.00 /
G0000200 / 099021 (Bebautes
und unbebautes Grundvermö-
gen, Liegenschaftsverwaltung/
Allgemeiner Grundstücksver-
kehr) sichergestellt.

Abwassergebührenkalkulati-
on 2021 bis 2024 (Beschluss-
Nr. 20/7/185)

1. Der Stadtrat der Großen
Kreisstadt Meißen beschließt,
auf der Grundlage der vorliegen-
den Abwassergebührenkalkula-
tion vom 09.10.2020 die Abwas-
sergebühren für die Benutzung
der öffentlichen Einrichtung zur
Beseitigung des anfallenden Ab-
wassers entsprechend der Anla-
ge 1 ab dem 01.01.2021 für den
Zeitraum von vier Jahren festzu-
setzen.
2. Der Stadtrat der Großen
Kreisstadt Meißen beschließt

die Satzung zur 1. Änderung der
Satzung über die öffentliche Ab-
wasserbeseitigung (Abwasser-
beseitigungssatzung – AbwS)
vom 28.06.2017 (Beschluss-Nr.
17/6/143) entsprechend Anlage
2.

Antrag Nr. A 31/20 der Frakti-
on Bürger für Meißen/SPD
vom 18.09.2020 Antrag auf
dauerhafte Verfügbarkeit der
Sitzungen des Meißner Stadt-
rates und seiner Ausschüsse
in der Mediathek (Beschluss-
Nr. 20/7/180)

Alle Aufzeichnungen der Sitzun-
gen des Meißner Stadtrates und
seiner Ausschüsse (Livestream)
werden fünf Jahre im Ratsinfor-
mationssystem der Stadt in der
Mediathek bereitgestellt.

Berufung der Mitglieder der
Kommission für Architektur
und Stadtgestaltung der Gro-
ßen Kreisstadt Meißen (Be-
schluss-Nr. 20/7/192)

Der Stadtrat der Großen Kreis-
stadt Meißen beruft die Mitglie-
der der Kommission für Archi-

tektur und Stadtgestaltung wie
folgt:

5 stimmberechtigte Mitglieder:
1. Frau Beatrice Soltys (Baubür-
germeisterin der Stadt Fell-
bach)

2. Frau Prof. Ana Viader Soler
(TU Dresden, Professur für
Landschaftsarchitektur)

3. Frau Prof. Dr.-Ing. Stefanie
Bremer (Universität Kassel,
Lehrstuhl Integrierte Ver-
kehrsplanung)

4. Frau Christine Schimpfermann
(Planungs- und Baureferentin
der Stadt Regensburg)

5. Herr Prof. Dr.-Ing. Ralf-Rüdi-
ger Sommer (BTU Cottbus,
Professur für Wohn- und Sozi-
albau, Ökologisches Bauen
undWohnumfeldgestaltung)

4 nicht stimmberechtigte Mit-
glieder:
1. Herr Johannes Schmidt-Ra-
mos (Vertreter der Fraktion
U.L.M./FDP/FB/CDU)

2. Frau Antje Hainz (Vertreterin
der Fraktion Bürger für Mei-
ßen/SPD)

3. Herr Dieter Vogt (Vertreter
der Fraktion AfD)

4. Herr Ingolf Brumm (Vertreter
der Fraktion Die Linke)

Beschlüsse der 14. Sitzung des Stadtrates vom 04.11.2020 Im Finanzverwaltungsamt der Stadt
Meißen ist ab sofort folgende Stelle

unbefristete zu besetzen:

Leiter
Finanz-

verwaltungsamt

mit der Option der
Bestellung als

Fachbediensteter
für Finanzwesen

(m, w, d).

Wir bieten eine tarifgerechte Bezah-
lung nach Entgeltgruppe E 12.

Ihre vollständigen Bewerbungsunter-
lagen (tabellarischer Lebenslauf,

Zeugnisse, Beurteilungen) richten Sie
bitte bis zum 18.12. 2020 an Stadt-

verwaltung Meißen, kommissarischer
Leiter des Haupt- und Personalamtes,

Silvio Kockentiedt, Markt 1, 01662
Meißen oder per Mail (PDF-Datei mit

max. 5 MB) an hauptamt@stadt-
meissen.de.

Weitere Informationen
finden Sie unter

www.stadt-meissen.de/stellen-und-
ausbildung.html.
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Das Reiten im Wald ist nur auf
dafür ausgewiesenen und ge-
kennzeichneten Wegen gestat-
tet und erfolgt auf eigene Ge-
fahr. Dies ist in § 12 Abs.1 Satz 1
Sächsisches Waldgesetz (Sächs-
WaldG) geregelt.
Die Vorschrift sichert in sachge-
rechter Weise den Ausgleich der
verschiedenen Interessen der
Erholungssuchenden im Wald
(einerseits Spaziergänger, Wan-
derer, Radfahrer, andererseits
Reiter). Zugleich dient die Be-
schränkung des Reitens dem
Schutz des Waldbodens und da-
mit den Interessen des Waldbe-
sitzers.
Ordnungswidrig handelt nach
§ 52 Abs. 2 Nr. 6 SächsWaldG,
wer vorsätzlich oder fahrlässig
entgegen § 12 Abs. 1 Sächs-
WaldG außerhalb der für das
Reiten ausgewiesenen Waldwe-
ge reitet. Nach § 52 Abs. 5 kann
die Ordnungswidrigkeit mit ei-
ner Geldbuße bis zu 2.500 Euro,

in besonders schweren Fällen
bis zu 10.000 Euro geahndet
werden.
Die Befugnis, den Wald zum Rei-
ten zu nutzen, besteht nur bei
Ausübung zum Zwecke der Er-
holung. Kommerzielle oder ge-
werbliche Zwecke sind davon
nicht erfasst und bedürfen,
ebenso wie organisierte Veran-
staltungen, einer besonderen
Erlaubnis des Waldbesitzers.
Übrigens gilt auch das Führen ei-
nes Pferdes rechtlich als „Rei-
ten“.
Das Reiten in der offenen Land-
schaft unterliegt nicht der Rege-
lung durch das SächsWaldG. Es
ist im § 28 Abs.2 SächsNatSchG
geregelt und bedarf rein privat-
rechtlicher Absprachen.
Die Rechtslage z.B. im Land
Brandenburg ist eine andere;
dort ist das Reiten auf allen ge-
eigneten Waldwegen grundsätz-
lich gestattet.
Die Kennzeichnung eines Reit-

weges erfolgt nach dem Muster
der Anlage zu § 1 Abs. 2 Reitwe-
geVO. Auf einem Waldweg darf
deshalb nur geritten werden,
wenn er mit dem stilisierten
Pferdekopf mit Zaumzeug
(schwarze Farbe auf weißem
Grund) markiert ist. Das Bild
kann auf Holztafeln, Schildern
oder direkt an Bäumen ange-
bracht sein. Für die Kennzeich-
nung von Reitwegen außerhalb
des Waldes bestehen keine ge-
setzlichen Vorgaben.
Die Ausweisung von Reitwegen
erfolgt durch die untere Forst-
behörde nach Anhörung der be-
troffenen Waldbesitzer und
sonstiger Betroffenen (Gemein-
de, Behörden, Vereine mit Be-
zug zum Wald, Jagdausübungs-
berechtigte).
Nicht in allen Waldgebieten kön-
nen Reitwege ausgewiesen wer-
den, da z. Bsp. eine hochfre-
quentierte Nutzung der Wege
durch Spaziergänger oder teil-

weise stark konturiertes Gelän-
de Konflikte zwischen den Betei-
ligten befürchten lassen. Hier
müssen die berechtigten Inte-
ressen der Reiter, ihre Tiere aus-
zubilden und zu bewegen, ge-
genüber anderen Interessen zu-
rücktreten. Ein Anspruch auf die
Ausweisung eines bestimmten
Waldweges als Reitweg besteht
nicht.

Im Rahmen der letzten Ände-
rung des SächsWaldG wurde die
Erhebung einer Reitabgabe ein-
gestellt.
Vorhandene Schäden, fehlende
Markierungen und sonstige Be-
anstandungen der Reitwege im
Wald sollten der unteren Forst-
behörde des Landkreises gemel-
det werden. Sie nimmt auch die
Anzeige des Reitwegeschadens
entgegen und entscheidet über
die Art und Weise der Schadens-
regulierung. Die obere Forstbe-
hörde nimmt die Prüfung der
Schadensanerkennung im Rah-
men der Fachaufsicht vor und
weist nach ihrer Entscheidung
die Mittel zur Auszahlung an.

Pferde bereichern die Land-
schaft, wenn Rücksicht auf die
Natur, den Grundbesitz und an-
dere Personen genommen wird.
Dann liegt auch weiterhin „das
ganze Glück dieser Erde auf dem
Rücken der Pferde.“

Reiten im Wald in Sachsen

Foto: pixabay

Weihnachtszauber, Märchen-
stunden und Feixen im Advent –
das Theater Meißen bietet sei-
nen Besuchern im Dezember ein
buntgemischtes vorweihnachtli-
ches Vergnügen für Jung und
Alt. So bringt auch in diesem
Jahr das beliebte „Wunder Va-
rieté“ mit erstaunlichen Artisten
und sprachgewandten Wortak-
robaten ein Fest der Vielfalt auf
die Bühne, komödiantisch em-
porgehoben von Moderator
Martin Quilitz.

Beliebte Märchenklassiker wie
Hänsel und Gretel, der gestiefel-
ten Kater oder auch Katharin-
chen Zimtstern lassen Kinderau-
gen Strahlen und mit „Feixen im
Advent“ bieten der Dresdner
Autor Peter Ufer und Gitarrist
Frank Fröhlich ein besonderes
weihnachtliches Vorspiel der
heiteren Art.
Nicht verpassen sollten Kultur-
freunde unkonventioneller For-
mate außerdem das barocke
Marionettentheater „Philemon

und Baucis“, welches nach dem
großen Erfolg 2018 im Dezem-
ber letztmalig gezeigt wird.
Der gesamte Monatsspielplan
Dezember ist abrufbar unter
www.theater-meissen.de. Die
Termine werden unter Vorbe-
halt der aktuellen Entwicklun-
gen veröffentlicht. Es ist daher
ratsam, sich vorab im Internet,
persönlich an der Theaterkasse
oder telefonisch (03521
415511) zu informieren, ob die
Veranstaltungen stattfinden.

Hoffnungsvoller Dezember im Theater Meißen

Wunder Varieté im Theater Meißen. Foto: PR

Am 25. November ist der inter-
nationale Tag „Nein zu Gewalt
an Frauen“. Das Frauenrechts-
netzwerk TERRE DES FEMMES
nimmt dies zum Anlass, um un-
ter dem Motto „Frei leben – oh-
ne Gewalt, NEIN zu häuslicher
Gewalt an Frauen und Kindern“
öffentlich auf dieses wichtige
Thema aufmerksam zu machen.
Auf Initiative der Meißner
Gleichstellungsbeauftragten Ga-
briele Richter wehen vom 6. bis
27. November 2020 in der Elb-
straße zwei große Fahnen zum
Aktionstag. Im November wird
die gesamte Briefpost der Stadt
Meißen mit dem Logo der Akti-
on und einem Verweis auf den
Aktionstag versehen. So wird die
Botschaft dieses Tages direkt
bei den Menschen zuhause an-
kommen.

An dem Aktionstag beteiligen
sich bundesweit viele Organisa-
torinnen, zum Beispiel mit medi-
enwirksamen Fahnenhissungen
vor den Rathäusern. In den ver-
gangenen Jahren entstanden
auf diese Weise wichtige Netz-
werke und Bündnisse, die bis
heute fortbestehen.
Zudem bietet das Hilfetelefon
„Gewalt gegen Frauen“ eine Be-
ratungsmöglichkeit für Frauen,
die Gewalt erlebt haben oder
noch erleben. Unter der Num-
mer 08000 116 016 und via On-
line-Beratung (www.hilfetele-
fon.de) werden Betroffene aller
Nationalitäten, mit und ohne Be-
hinderung, rund um die Uhr un-
terstützt. Auch Angehörige,
Freundinnen und Freunde sowie
Fachkräfte werden anonym und
kostenfrei beraten.

Aktionstag
„Nein zu Gewalt an Frauen“

Unter dem Motto „Silberglanz &
weiße Erde – Bergbau in Meißen
und im Meißner Land“ stellt die
diesjährige Weihnachtsausstel-
lung im Stadtmuseum die lange
Geschichte des hiesigen Berg-
und Gesteinsabbaus in den Mit-
telpunkt.
Die Förderung von Rohstoffen
wie Silber, keramischen Erden
oder Granit- und Kalkstein gehö-
ren zu den weniger bekannten
Kapiteln der Geschichte Mei-
ßens. Erstaunlich, hat der Berg-
bau doch bis heute sowohl in
der umliegenden Landschaft als
auch im Stadtbild seine sichtba-
ren Spuren hinterlassen.
Ob Schachtberg, Steigerstraße
oder Bergwerk – noch heute er-
innern eine ganze Reihe an Na-
men von Ortsteilen, Straßen
und Wegen an die Kräfte zeh-

rende Arbeit der Bergmänner in
Meißen und der unmittelbaren
Region.
Bis zum 28. Februar 2021 kön-
nen Museumsbesucher anhand
einmaliger Exponate die geolo-
gischen Voraussetzungen, die
Vorkommen der Rohstoffe und
ihre Anwendungsmöglichkeiten
kennenlernen.
Modelle und Werkzeuge geben
zudem Einblick in den Arbeitsall-
tag der Bergleute. Wie berg-
männische Motive schließlich
auch Eingang in die Kunst gefun-
den haben, davon zeugen the-
matisch bemalte Porzellane,
Holzskulpturen, gedrechselte Fi-
guren und Gemälde.
Nach derzeitigem Kenntnisstand
öffnet die neue Sonderausstel-
lung am 1. Dezember 2020. Auf-
grund der aktuellen Lage kann

es jedoch zu Einschränkungen
beziehungsweise Ausfällen kom-
men. Es ist daher ratsam sich
kurz vor dem geplanten Besuch
unter 03521 / 45 88 57 über den
aktuellen Stand zu informieren.

Neue Sonderausstellung im Stadtmuseum
Geschichte des Bergbaus in Meißen und im Meißner Land



Aus der Stadt 11
Meißner Amtsblatt | 11/2020 | 20.November 2020

Auf vielen Straßen und Wegen
in Meißen fährt und läuft es sich
jetzt wieder besser. Unter ande-
rem dem milden Oktober aber
auch der guten Zusammenar-
beit von Bauamt und Baufirmen
ist es zu verdanken, dass fast al-
le für 2020 geplanten Instand-
setzungs- und Erneuerungsmaß-
nahmen umgesetzt werden
konnten. Sofern es die Witte-
rungsverhältnisse zulassen, sol-
len auch im November und De-
zember noch Straßen und Wege
auf Vordermann gebracht wer-
den. Auch die aktuelle Umsatz-
steuersenkung und die damit
verbundene Ersparnis von 3 Pro-
zent machte zudem den einen
oder anderen zusätzlichen Repa-
raturauftrag möglich.

Fugensanierung
Mitte Oktober erfolgten Arbei-
ten an den Silikonfugen der
Pflasterung in der Fleischergas-
se, der Marktgasse und am
Kleinmarkt. Auf etwa 250 m
wurden dafür durch die Firma
Fugen Kater aus Roßwein ver-
schlissene Dehnungsfugen auf-
gefräst und mit neuen Silikonfu-
gen versehen. Im Umfang von
etwa 10.000 Euro hat zudem die
Firma Deiters-Service GmbH aus
Dresden mehr als 2.250 m As-
phaltfugen und Risse, unter an-
derem im Elberadweg, Leipziger
Straße, An der alten Ziegelei,
Nassauweg und Leitmeritzer Bo-
gen saniert.

Albert-Mücke-Ring
Ende Oktober bis zum 06. No-
vember waren Straßenbauer der
Firma Thiendorfer Fräsdienst am
Albert-Mücke-Ring unterwegs,
wo für rund 37.000 Euro der 2.
Bauabschnitt der Fahrbahnsa-
nierung durch Einbau einer 4 cm
dicken Asphaltdeckschicht auf
ca. 1.300 m² realisiert wurde. Zu-
vor mussten Teile des Beton-Alt-
bestandes 4 cm tief abgefräst
werden. Im Anschluss folgte ei-
ne sogenannte Asphaltarmie-
rung in Bitumenemulsion. Diese
Methode soll verhindern, dass
sich später Risse auf die Stra-
ßendecke übertragen.

Walkhoffplatz
Auch ein langjähriges Ärgernis
der Anlieger am Walkhoffplatz
konnte mit der Erneuerung von
Straßenbeleuchtung (23.000 Eu-
ro) und Gehweg (32.000 Euro)
zwischen Talstraße und Crasso-
straße beseitigt werden. Den
Auftrag für die Tiefbauarbeiten
hat die Firma Hey aus Meißen
umgesetzt. Zuvor wurden im
Auftrag der Meißener Stadtwer-

ke GmbH Strom- und Trinkwas-
serleitungen im betreffenden
Abschnitt erneuert. Auch in der
am Walkhoffplatz angrenzen-
den Wittigstraße wurde die de-
solate Straßenbeleuchtung er-
neuert und die nicht mehr in-
standsetzungswürdige Altanla-
ge aus den 1970ern für 35.000
Euro durch moderne, energieef-
fiziente LED-Leuchten ersetzt.

Mühlweg
Fast zur gleichen Zeit, im Okto-
ber, war die Firma Pflasterbau
Mißbach aus Meißen mit der Er-
neuerung von zwei Gehwegab-
schnitten am Mühlweg in Höhe
von insgesamt etwa 17.000 Euro
beauftragt. Zwischen Hörold-
straße und Kita Mühlweg erfolg-
te die Verbreiterung des Geh-
wegs in einem besonders engen
Teilstück, wodurch Qualität und
Verkehrssicherheit für die Nut-
zer erhöht wurde.

Ossietzkystraße
Auch vor dem Kändler-Senioren-
heim an der Ossietzkystraße im
Triebischtal konnte der Auftrag
über 23.000 Euro an die Firma
Pflasterbau Mißbach erteilt wer-
den. Etwa 100 m Gehweg hat
diese in kurzer Bauzeit und gu-
ter Qualität erneuert und dabei
Barrieren und Stolpergefahren
für die Nutzer beseitigt.

Kreuzungsausbau Zscheilaer
Straße / Melzerstraße
Bei der im August gestarteten
öffentlichen Ausschreibung für
den Kreuzungsausbau Zschei-
laer Straße/ Melzerstraße hat
die Gruppe Meißen der Strabag
AG mit etwas mehr als 70.000
Euro das günstigste Angebot ab-
gegeben und daraufhin den Zu-
schlag erhalten. Ein Schwer-
punkt der Arbeiten lag auch hier
auf der Beseitigung von Schä-
den am Gehweg und der Ent-
wässerung sowie Bordabsen-
kungen, um die Straßenquerun-

gen für Fußgänger zu erleich-
tern. Am 06. November wurden
die Arbeiten sogar etwas vorfris-
tig in guter Qualität fertig ge-
stellt und abgenommen.

Kalkberg
Auch bei der im Zeitraum No-
vember/ Dezember vorgesehe-
nen Erneuerung des ab Bergleh-
ne talwärts linken Gehweges am
Kalkberg haben sich die Meiße-
ner Mitarbeiter der Firma Stra-
bag AG mit ihrem Angebot
durchgesetzt. Für knapp
100.000 Euro werden dort 155
m Gehweg ausgebaut, etwas
verbreitert und die angrenzende
Entwässerungsrinne inklusive
Fahrbahnrand saniert.

Dr.-Donner-Straße
Beauftragt sind weiterhin Arbei-
ten am Gehweg Dr.-Donner-
Straße, der im November eine
Asphaltbefestigung erhalten
soll. Das recht starke Gefälle
dort führte bei Starkregenereig-
nissen in der Vergangenheit im-
mer wieder zu Ausspülungen
und Beschädigungen der mine-
ralischen Wegebefestigung, was
mit dem Einbau einer gut be-
gehbaren Asphaltoberfläche
verhindert werden soll.

Rauhentalstraße
In Vorbereitung sind außerdem
noch Instandsetzungsarbeiten
auf einem ca. 200 m langen Geh-
wegabschnitt der Rauhental-
straße, ab Spitzkehre talwärts
rechts, sowie Arbeiten in Verlän-
gerung der Auenstraße bis zur
Kreisstraße 8015, als Lücken-
schluss zur Verbesserung des
Radverkehrs entsprechend Rad-
verkehrskonzept.

Leitmeritzer Bogen
Sofern es die rechtlichen und fi-
nanziellen Rahmenbedingungen
zulassen, sollen zeitnah auch
noch Verbesserungen für die
Nutzer des Gehweges im oberen

Teil des Leitmeritzer Bogens im
Anschlussbereich zur B101 um-
gesetzt werden.

Ausbau Dresdner Straße
Um eine lange geplante Ausbau-
maßnahme an der Dresdner
Straße (S82) zwischen Lückenh-
übelstraße und Kapitelholzsteig
auf den Weg zu bringen, willigte
der Stadtrat jetzt in eine Orts-
durchfahrtvereinbarung zwi-
schen der Stadt Meißen und
dem Landesamt für Straßenbau
und Verkehr (LASuV) ein. Auf ca.
600 Metern soll im Zuge des
Straßenausbaus ein etwa 2 Me-
ter breiter Gehweg aus Beton-
pflaster entstehen. Wo bislang
nur ein „Schotterpfad“ war, wer-
den sich damit die Bedingungen
für Fußgänger erheblich verbes-
sern.
Für Radfahrer wird an den je-
weils 2,75 m breiten Fahrspuren
beidseitig ein Schutzstreifen von
1,50 m eingerichtet. Vorgese-
hen ist außerdem der barriere-
gerechte Ausbau der stadtein-
wärts gelegenen Haltestelle.
Rund 1,5 Millionen Euro inves-
tieren Stadt und Freistaat in die
für 2021 geplante Gemein-
schaftsmaßnahme, davon ent-
fallen 1/3 auf die Stadt Meißen.
Voraussetzung für den Baustart
ist deshalb, dass der Freistaat
die benötigten Mittel bereit-
stellt und der städtische Förder-
mittelantrag für den Gehweg-
bau im Förderprogramm Kom-
munaler Straßenbau genehmigt
wird.

Warten auf Fördermittel
Eine Fördermittelzusage für den
Rad- und Gehwegbau an der Za-
schendorfer Straße lässt aktuell
noch auf sich warten. Mehr als
einer halbe Million Euro will die
Stadt Meißen in das umfangrei-
che Projekt auf 800 m Länge,
zwischen Kalkberg und Einmün-
dung Heinrich-Heine-Straße in-
vestieren.

Projekt barrierefreier Dom-
platz in den Startlöchern
Positiv beschieden wurde dage-
gen der Antrag im Programm
GRW-Infra zur Verbesserung der
Barrierefreiheit am Domplatz. In
Zusammenarbeit mit dem
Staatsbetrieb Sächsisches Immo-
bilien- und Baumanagement
(SIB) können nun die weiteren
Vorbereitungen getroffen und
das Ausschreibungsverfahren
zur Vergabe der Bauleistungen
gestartet werden, um im kom-
menden Frühjahr die Arbeiten
an der Wegeverbindung zwi-
schen Aufzugsanlage und Al-
brechtsburg umzusetzen.

Ausbau Questenberger Weg
Mittel der Städtebauförderung
wurden für den Ausbau des
Questenberger Weges bewilligt.
Damit reduziert sich der Eigen-
mittelanteil der Stadt Meißen an
den Ende August vom Stadtrat
vergebenen Bauleistungen von
ca. 410.000 Euro ummehr als 50
Prozent. Die Arbeiten haben un-
ter den örtlich sehr beengten
Verhältnissen im September be-
gonnen und werden abschnitts-
weise unter Vollsperrung bis
Mitte nächsten Jahres umge-
setzt. Die gleichzeitige Erneue-
rung der öffentlichen Straßen-
beleuchtung wird mit EFRE Mit-
teln unterstützt. Auch die Mei-
ßener Stadtwerke sind mit Trink-
wasser- Gas- und Stromleitungs-
bau an dieser komplexen Bau-
maßnahme beteiligt. Vor Wie-
deraufnahme des Schulbetrie-
bes an der Questenbergschule
sollen alle Arbeiten erledigt sein
und ein verkehrssicherer Schul-
weg zur Verfügung stehen.

Marktgasse
Die für diesen Sommer geplan-
ten Arbeiten zur Erneuerung
des Pflasterbelages vor der
Frauenkirche, von Ende Markt-
gasse in Richtung Burgstraße,
wurden in Abstimmung mit Ge-
werbeverein und Bauausschuss
zurückgestellt und auf März
nächsten Jahres verschoben.
Mit Blick auf die in diesem Jahr
ohnehin schon sehr kurze Frei-
sitzsaison sollten die Gastrono-
men am Markt sowie die zahlrei-
chen Besucher und Gäste im
Sommer keinen zusätzlichen Be-
lastungen ausgesetzt werden.
Die Vorbereitung ist nun auf ei-
ne Umsetzung in der Vorsaison
ab Anfang März 2021 ausgerich-
tet, mit dem Ziel, die Maßnahme
bei geeigneten Witterungsver-
hältnissen weitestgehend bis
Ostern abzuschließen.

Tiefbauarbeiten an Straßen und
Gehwegen in Meißen

Tiefbauarbeiten
in der Stadt Mei-
ßen.

Foto: Stadt Meißen
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Die Verpflichtung zur Reinigung
und Winterdienst der öffentli-
chen Straßen wurde auf die Ei-
gentümer und Besitzer der
durch öffentliche Straßen und
Wege erschlossenen, bebauten
und unbebauten Grundstücke
(Verpflichtete) übertragen. Die
Verpflichteten können sich zur
Erfüllung ihrer Pflichten auch
geeigneter Dritter bedienen,
bleiben jedoch der Stadt gegen-
über verantwortlich.
Die Verpflichteten haben bei
Schneefall die Gehwege vor ih-
ren Grundstücken von Schnee zu
beräumen. Die vom Schnee ge-
räumten Flächen vor den Grund-
stücken müssen so aufeinander
abgestimmt sein, dass eine
durchgehende benutzbare Geh-
fläche gewährleistet ist. Für je-
des Hausgrundstück ist ein Zu-
gang zur Fahrbahn zu räumen.
Bei Schnee- und Eisglätte sind
die Gehwege in voller Breite und

Tiefe, noch nicht ausgebaute
Gehwege in einer Mindesttiefe
von 1,50 m, abzustumpfen und
die Zugänge zur Fahrbahn und
zum Grundstückseingang zu be-
streuen.
Als Streumaterial sind vor allem
Sand, Splitt und ähnliches ab-
stumpfendes Material zu ver-
wenden. Die Rückstände sind
spätestens nach der Frostperio-
de wieder zu beseitigen. Die
Verpflichtungen zum Winter-
dienst gelten für die Zeit von 7
bis 20 Uhr, sonn- und feiertags
von 8 bis 20 Uhr. Sie sind bei
Schneefall jeweils ohne schuld-
haftes Zögern zu erfüllen. Die
gesamte Straßenreinigungssat-
zung ist im Internet unter Stadt
Meißen – Ortsrecht nachzule-
sen. Bei Nichteinhaltung der
Verpflichtung droht eine Geld-
buße von bis zu 500 Euro sowie
empfindliche zivilrechtliche An-
sprüche von Geschädigten.

Pflichten der Hauseigentümer
im Winter

Hinweise des Ordnungsamtes zum Winterdienst

In Vorbereitung auf die kalte
Jahreszeit informiert die Stadt-
verwaltung Meißen die Einwoh-
ner über den Ablauf des Winter-
dienstes.
Der Bereitschaftsdienst des Bau-
hofes beginnt am 13.11.2020
und endet im Normalfall am
19.03.2021, selbstverständlich
sind die Einsatzfahrzeuge bei
eher eintretenden winterlichen
Bedingungen vorbereitet und
einsatzfähig.
Bei winterlichen Bedingungen
sind ab 4.00 Uhr – 20.00 Uhr
zwei Fahrzeuge vom Typ Uni-
mog und zwei Multicars jeweils
mit Feuchtsalzstreuer und
Schneepflug für das Meißner
Straßennetz sowie ein Fahrzeug
mit Splittstreuer für die Gehwe-
ge an städtischen Liegenschaf-
ten/Parkanlagen/auf Brücken im
Einsatz.
Es stehen 350 Tonnen Auftau-
salz (für Straßen) und 16 Tonnen
Splitt (für Gehwege) zur Verfü-
gung.
Die täglichen aktuellen Vorher-
sagen des Deutschen Wetter-
dienstes für das Gebiet Elbtal-
niederung und Stadtgebiet Mei-
ßen werden zur Einsatzplanung
herangezogen.
Die Tourenpläne sind so aufge-
baut, dass gefährliche, wichtige
und unübersichtliche Stellen so-
wie die Busstrecken (damit die
Chance besteht, dass die Meiß-
ner Einwohner auf öffentliche
Verkehrsmittel ausweichen kön-

nen) zuerst befahrbar sind, be-
vor das Nebenstraßennetz mit
zwei Multicars bedient wird.
Die Einsatzleitung des Winter-
dienstes bittet auch in diesem
Jahr die Anwohner der Meiße-
ner Höhenlagen (z.B. Zum Roten
Gut, Auf der Höhe, Kanonen-
weg, Boselweg, Bockwener
Weg, Winkwitz, Dobritz) um Ver-
ständnis, dass bei der Kombina-
tion Schneefall und Wind die Er-
folgsaussichten auf freie Stra-
ßen, trotz aller Bemühungen,
meist gering sind.

Hinweis an die Anwohner und
Kraftfahrer die von der B101
über Dobritz nach Meißen
fahren: Wenn durch starke
Schneeverwehungen die Verbin-
dungsstraße von der B101 nach
Dobritz nicht freigehalten wer-
den kann, wird diese Straße für
Fahrzeuge aller Art gesperrt.
Für die Anwohner ist eine Zu-
fahrt vom Buschbad zum Dobrit-
zer Berg möglich.
Hinweis an die Anwohner der
Sonnenleite: Um den Winter-
dienst an der Sonnenleite durch-
führen zu können, ist im Bereich
Haus-Nr.5 bis Haus-Nr.15 von
November bis März Parken nicht
erlaubt, so dass die Einsatzfahr-
zeuge bei Schnee- oder Eisglätte
ungehindert durch die sowieso
schmale Straße durchfahren
können. Das Gleiche trifft für
den oberen Parkplatz zu, um das
problemlose Wenden des Streu-

fahrzeuges zu ermöglichen, ist
an einem Stellplatz Parkverbot.
Bei Nichtbeachtung des Parkver-
botes wird kein Winterdienst-
fahrzeug die Sonnenleite befah-
ren.
Hinweis an die Anwohner der
Mönchslehne: Der Bauhof bit-
tet um Einhaltung des Parkver-
botes an den gekennzeichneten
Flächen im gesamten Bereich
der Mönchslehne. Bei beidseitig
geparkten Autos wird kein Win-
terdienst an der Mönchslehne
durchgeführt.
Die Stadtverwaltung Meißen bit-
tet die Anwohner im eigenen In-
teresse um Verständnis und Be-
achtung der o.g. Hinweise, da-
mit zur allseitigen Zufriedenheit
ein ordnungsgemäßer Winter-
dienst geleistet werden kann
und Unfälle mit Sachschäden
vermieden werden.
An den Straßen mit einer Ge-
fährdung von Schneeverwehun-

gen werden insgesamt 775 m
Schneezaun aufgestellt. Die
Standorte sind Winkwitzer Stra-
ße, Rottewitzer Straße, Eich-
berg, Proschwitzer Straße, Ka-
nonenweg, Dobritzer Berg,
Bockwener Weg.
Es ist nicht möglich, dass bei ein-
setzender winterlicher Witte-
rung die Einsatzfahrzeuge zur
gleichen Zeit an allen Orten auf
einmal sein können.
Treten extreme Witterungsein-
flüsse auf, wie z.B. Blitzeis oder
lang anhaltender Schneefall, so
greift ein Prioritätenplan, der
mindestens gewährleistet, dass
die wichtigsten Verkehrsadern
(Plossen, Buschbad – Boh-
nitzsch, Dresdner Straße - Nie-
derauer Straße, Anschluss zum
Ortsteil Winkwitz, Anschluss
zum S–Bahnnetz, Busbahnhof,
Zufahrt Krankenhaus) befahrbar
bleiben. Die Stadtverwaltung
Meißen weist die Grundstücksei-

gentümer auf die Straßenreini-
gungssatzung (veröffentlicht im
Amtsblatt Nr. 06/2012) hin, ganz
besonders ist die Anlage des
Straßenverzeichnisses zu beach-
ten. In dieser Auflistung ist die
Verantwortlichkeit für die
Räum- und Streupflicht durch
die Grundstückseigentümer ge-
regelt.
Ein Hinweis an die Grund-
stücksanlieger, bei Schneeräu-
mung auf Gehwegen den
Schnee nicht auf die Straße
schieben, sondern auf der Bord-
steinkante des Gehweges abla-
gern, denn die Winterdienst-
fahrzeuge vom Bauhof oder der
Straßenmeisterei schieben,
trotz langsamen Fahrens, diesen
Schnee unvermeidlich technisch
bedingt wieder auf den Geh-
weg.
Informationen zur Straßenreini-
gungssatzung sind unter
www.stadt-meissen.de zu fin-
den.
Als Unterstützung stehen für die
Anwohner und Autofahrer an 69
Stellen 102 Streukisten, die re-
gelmäßig mit Streugut aufge-
füllt werden, bereit.
Im allseitigen Interesse bitten
wir den Splitt aus den Streu-
kisten nur bei winterlichen
Fahrbahnbedingungen zu ent-
nehmen, eine Entnahme für
die Streupflicht der Grund-
stückseigentümer, um damit
die Gehwege zu streuen ist
nicht erlaubt.

Der Winter steht vor der Tür!

Zwei neue Fahrzeuge ergänzen die Flotte des Bauhofs.
Foto: Steffen Petrich.

Anfang November fand im Kre-
matorium die Grundsteinlegung
für einen neuen Anbau mit zwei
Kelleretagen statt. Dort können
nach der Fertigstellung Särge
mit Verstorbenen bewahrt wer-
den. Dieser zusätzliche Platz
wird unter anderem durch die
gestiegenen Wartezeiten vom
Todeszeitpunkt bis zur Einäsche-
rung in den letzten Jahren be-
nötigt. Die bisherige Lagerfläche
des Krematoriums erweitert sich
durch den Anbau um 7 Prozent.
Zur Kühlung wird die Erdkälte
selbst eingesetzt werden, so
dass Energie gespart werden
kann.
Für die Mitarbeiter verringern
sich nach Abschluss des Projek-
tes nicht nur die Transportwege
und damit die körperliche Belas-
tung. Zusätzlich erhalten sie
auch Duschen, Garderoben, Bü-
ros und Aufenthaltsräume in
dem Neubau. Zuletzt waren die
Gebäude 1968 ausgebaut wor-
den.
Damit werden im Krematorium
nun auch die sozialen Bedingun-

gen an moderne Anforderungen
angepasst.
Technologisch gehört das Kre-
matorium Meißen bereits heute
zu den Spitzenreitern innerhalb
der Branche. Beispielsweise
liegt die Staubbelastung des
Rauchgases bei 5% des in der

27.BImSchV vorgegebenen
Grenzwertes (10mg/Nm³). Eben-
so konnte der vorgegebene Di-
oxingrenzwert (0,1 ng/Nm³)
weit unterschritten werden.
Auch hier liegt das Krematorium
im Bereich von lediglich 7% des
Grenzwertes.

Grundsteinlegung beim Bestattungswesen

In die Zeitkapsel
wanderte neben
einer aktuellen
Tageszeitung und
einer Porzellan-
medaille auch die
geltende Corona-
Schutzverord-
nung.

Foto: Stadt Meißen
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Im Meißner Freizeitbad „Wellen-
spiel“ sind die Uhren wegen der
Corona-Krise buchstäblich ange-
halten worden. Baden und Sau-
nieren ist hier zurzeit nicht mög-
lich. Und niemand vermag zu sa-
gen, wie lange die Zwangspause
andauern wird. Dennoch: Die
beliebte Einrichtung steht in
den Startlöchern, sobald eine
Öffnung wieder möglich ist. So
lange müssen sich Badelustige
gedulden und die Einrichtung in
Erinnerung behalten, bevor alle
wieder zu Sport, Spaß und Erho-
lung nach der Zeit der Zwangs-
pause begrüßt werden dürfen.
Schon jetzt können alle Wellen-
spiel-Freunde für die Zeit nach
Wiedereröffnung ein Eintrittsti-
cket sichern - und zwar den Gut-
schein für die Einrichtung als
perfektes Geschenk. Er ist ab so-
fort im Online-Gutschein-Shop
des Freizeitbades erhältlich.
Nach dem Kauf der Gutscheine
erhalten Sie eine E-Mail mit dem
Gutschein und können diesen
dann ausdrucken. Die Bezahlung
der Gutscheine ist mit SOFORT-
Überweisung und PayPal mög-
lich.

Zwangspause fürs Wellenspiel
Die beliebte Meißner Freizeiteinrichtung denkt an die Zeit danach - und hat ein Top-Geschenk-Angebot.

Zurzeit müssen sich die Freunde des Wellenspiels in Meißen auf die Außenansicht beschränken. Foto: Wellenspiel Meißen
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Verpackungsabfälle aus Kunst-
stoffen, Metallen und Verbun-
den (z. B. Getränkekartons oder
pfandfreie Getränkeflaschen)
werden zukünftig im gesamten
Landkreis in der Gelben Tonne
gesammelt. Die sogenannten
Leichtverpackungen (LVP) wer-
den regelmäßig wie bisher im
14-tägigen Rhythmus abgeholt.
Die mit vielen Problemen behaf-
teten Gelben Säcke gehören
dann der Vergangenheit an. Die
für die Verpackungsentsorgung
verantwortlichen Systembetrei-
ber (Duale Systeme) haben der
Umstellung vom Sack- auf das
Tonnensystem zugestimmt.
Die Systembetreiber schreiben
aller drei Jahre die Leistungen
Sammlung und Verwertung der
Verpackungsabfälle neu aus. Die
Ausschreibung umfasst auch die
Behältergestellung. Der Gesetz-
geber hat mit dem Verpa-
ckungsgesetz festgelegt, dass
die private Entsorgungswirt-
schaft für die Entsorgung ver-
antwortlich zeichnet.
Der ZAOE unterstützt die Dua-
len Systeme lediglich bei der Ab-
fallberatung. Sämtliche operati-
ven Maßnahmen im Zusammen-
hang mit dem Sammeln und
Verwerten von Verpackungsab-
fällen gehören nicht in den Auf-
gabenbereich des ZAOE.
Den Zuschlag auf die Ausschrei-
bung im Landkreis Meißen (Ver-
tragsgebiet SN140) hat die Re-
mondis Elbe-Röder GmbH durch
den sogenannten Ausschrei-
bungsführer, dem dualen Sys-
tem Interseroh Dienstleistungs
GmbH, erhalten.
Die Interseroh Dienstleistungs
GmbH hat dem ZAOE offiziell
mitgeteilt, dass die Nehlsen
Sachsen GmbH & Co. KG als Un-
terauftragnehmer in einem Teil-
gebiet des Landkreises Meißen,
der Region Meißen, für die
Sammlung und die Behälterge-

stellung zuständig sein wird. Die
Verpackungsabfälle der Region
Riesa-Großenhain sowie der
Stadt Radeburg werden durch
die Remondis Elbe-Röder GmbH
selbst entsorgt.
Daraus ergibt sich auch, dass die
neuen Behälter zu unterschiedli-
chen Zeiten von den Entsor-
gungsunternehmen bei den pri-
vaten Haushalten ausgestellt
werden. Alle Gelben Tonnen, die
jetzt bereits im Landkreis ge-
nutzt werden, bleiben stehen
und können weiterhin genutzt
werden. Das gilt auch für die
ehemaligen Wertstofftonnen in
Großenhain und Radeburg, die
bitte ab sofort als Gelbe Tonne
zu nutzen sind. Nichtverpackun-
gen aus Kunststoff oder Metall
(z. B. Besteck oder Eimer) gehö-
ren somit nicht mehr hinein.
Gewerbe und andere Einrichtun-
gen (Rathäuser, Kindergärten
etc.) im Landkreis Meißen neh-
men zwecks Bestellung einer
Gelben Tonne direkt den Kon-
takt mit den beiden Entsor-
gungsunternehmen auf.
Region Meißen
Nehlsen Sachsen GmbH, Tele-
fon: 03521 76540, Email: in-
fo.sachsen@nehlsen.com
Region Riesa-Großenhain
Remondis Elbe-Röder GmbH, Te-
lefon: 035248 83642, Email: dis-
po-elbe-roeder@remondis.de
Mit der Ausstellung der Gelben
Tonnen wird der beauftragte
Entsorger Remondis Elbe-Röder
GmbH in der Region Riesa-Gro-
ßenhain beginnen.
Der Entsorger hat dem ZAOE
dazu folgenden Plan mit Anga-
ben der Kalenderwochen zur
Verfügung gestellt:
2020
KW 46 – Schönfeld und Lam-
pertswalde
KW 47 – Thiendorf
KW 48 – Ebersbach
KW 49 – Glaubitz und Nünchritz

KW 50 – Priestewitz
KW 51 – Wülknitz und Gröditz
KW 52 – Zeithain
2021
KW 1 – Hirschstein und Stauchitz
KW 2 – Strehla
KW 3 – Röderaue
KW 4 – Riesa (und ff.)
Der Entsorger hat darauf hinge-
wiesen, dass es durchaus noch
zu Veränderungen im Ablauf
kommen kann.
Die neuen Behälter sind mit ei-
nem Adressaufkleber versehen.
Dieser befindet sich zur Kenn-
zeichnung und Zuordnung zum
jeweiligen Grundstück am obe-
ren Behälterrand. Das Entsor-
gungsunternehmen bittet alle
Bürgerinnen und Bürger, die je-
weils richtige Gelbe Tonne zeit-
nah auf das Grundstück zu ho-
len. Die Behälter können so-
fort genutzt werden.
Wer laut Zeitplan keinen Behäl-
ter erhalten hat, soll sich bitte
direkt bei der Remondis Elbe-
Röder GmbH melden. Dies gilt
auch für Wünsche hinsichtlich ei-
nes Wechsels wegen der Behäl-
tergröße bzw. -anzahl.
Das für die Ausstellung der Be-
hälter zuständige Entsorgungs-
unternehmen, Nehlsen Sachsen
GmbH & Co. KG, in der Region
Meißen hat noch keinen Zeit-
plan erstellt. Sobald dem ZAOE
dieser bekannt ist, wird er auf
der Internetseite des ZAOE ver-
öffentlicht.
Der ZAOE weist an dieser Stelle
abschließend nochmals darauf
hin, dass für die Ausstellung der
Gelben Tonnen einzig die von
den Systembetreibern (Duale
Systeme) beauftragten Entsor-
gungsunternehmen zuständig
sind. Von diesbezüglichen Anfra-
gen beim ZAOE ist bitte abzuse-
hen.
Unseren FAQ finden Sie unter
https://www.zaoe.de/abfallver-
wertung/verpackungen/#c808.

Gelbe Tonnen im Landkreis Meißen

Traditionell absolvieren die 9.
und 10. Klassen unserer Schule
in jedem Jahr ihr Berufsprakti-
kum in Unternehmen in und um
Meißen.

Doch das Corona-Virus drohte,
auch diese wichtige Berufsorien-
tierung zu sabotieren: Einige
Einrichtungen und Firmen muss-
ten ihre Zusagen pandemiebe-
dingt zurücknehmen. Was nun?
153 Kooperationspartner stan-
den zu ihrem Wort der Zusam-
menarbeit, sprangen ein und si-
cherten den Absolventen die be-
gehrten Plätze sowie eine inten-
sive Betreuung. Die Schülerin-
nen und Schüler waren begeis-
tert.

Leider musste aber das Prakti-
kum der 9. Klassen wegen der
Pandemie ausgesetzt werden,
doch auch hier übernahmen die
Unternehmen das Zepter und
bestätigen die Plätze zu einem
späteren Termin.

Schüler, Lehrer und Eltern be-
danken sich ausdrücklich für ein
Stück Sicherheit, Normalität und
Solidarität in dieser ungewissen
Zeit!

So kann unsere Schule fortfüh-
ren, was sie sich auf die Fahnen
geschrieben hat: Zusammenar-
beit von Schule, Elternhaus und
Wirtschaft als Fundament einer
erfolgreichen Ausbildung. Eh/Hp

Triebischtal-Oberschule sagt
DANKE an Unternehmen

Eine Praktikantint durfte bei REWE in die Berufswelt schnuppern.
Foto: Triebischtal-Oberschule

KFZ-Gutachten erforderlich?
Hauptuntersuchung fällig?

01662 Meißen · Fabrikstr. 6 · ✆ 03521-421 70 54
Mo.–Fr.: 09:00–12:00 und 15:00–18:00 Uhr · Sa.: 09:00–12:00 Uhr

Rat und Hilfe BEI EINEM STERBEFALL
gewährt Ihnen BESTATTUNGSWESEN

Rolf Beuhne
Hauptstraße 31 • 01640 Coswig
Telefon (0 35 23) 7 57 76 • Fax (0 35 23) 70 00 50
•Durchführung von Erd- und Feuerbestattungen
• Lieferung von Särgen und Sargausstattungen
•Überführungen innerhalb und außerhalb des Stadtgebietes
• Erledigung sämtlicher Formalitäten
• Tag- und Nacht-Bereitschaft

N

Ihre Ansprechpartner für das
Amtsblatt erreichen Sie unter:

Telefon (03521) 41 04 55 20
Telefax (03521) 41 04 55 22
E-Mail tp.meissen@ddv-mediengruppe.dee

Y (0351) 48 64 18 27
www.ddv-lokal.de

Redaktions- und Verlagsgesellschaft Elbland mbH,
Niederauer Str. 43, 01662 Meißen

Matthias Donath:
Rotgrüne Löwen –
Die Familie von Schönberg in Sachsen
gebunden | 640 Seiten | 17,5 x 24,5 cm

20,–¢
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Notrufe und Info-Telefone

Zentrale Notrufnummer
Rettungsdienst/Erste Hilfe/Feuerwehr 112

Polizei 110

Polizeirevier Meißen 03521 4720
Ärztebereitschaft 116 117
Giftnotruf 0361 - 730 730
Elterntelefon 0800 - 111 05 50
Krankenhaus Meißen 03521 - 7430

Störnummer Stadtwerke (MSW) 0800 3738611 oder -12
Sperr-Notruf EC-/Kreditkarten 116 116
Telefon-Seelsorge 0800 1110111 oder -222

Das „Meißner Amtsblatt“ ist
offizielles Organ der Stadt-
verwaltung zur Bekanntma-
chung amtlicher Mitteilun-
gen.
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Stadt Meißen, Markt 1,
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Eine Rentenberatung bzw. Hilfe
bei der Rentenantragstellung
gewähren in Meißen folgende
Stellen (Auswahl):

Versicherungsamt: Frau Thum-
ser
Besucheranschrift: Landratsamt
Meißen, Kreissozialamt/Versi-
cherungsamt, Loosestraße
17/19, 01662 Meißen
Termine: nach Vereinbarung un-
ter 03521-725 3127

Deutsche Rentenversicherung
Bund: Hannelore Hunold
Ort: Rathaus der Stadt Meißen,

Markt 1, Seniorenbüro, Zi. 205
Termine: nach persönlicher
Übereinkunft
Anmeldung: Hannelore Hunold,
Paradiesstraße. 5, 01445 Rade-
beul, Terminvereinbarung Mon-
tag bis Mittwoch, 9 bis 15 Uhr,
Tel. 0151-1164 6340

Versicherungsberaterin für
den Landkreises Meißen: Sibyl-
le Neubert
Ort: nach persönlicher Überein-
kunft
Termine: jeden Donnerstag,
17.30 Uhr bis 19.30 Uhr
Anmeldung (nur telefonisch):
035243-50907

Aktuelles zur Rentenberatung

Friedensrichterin Frau Kreußel
bzw. ihr Vertreter Herr Schwar-
ze sind jeden 2. Donnerstag im
Monat von 17 bis 18 Uhr im
Meißner Rathaus (Zi. 204/205)
für Sie da.
Der nächste Termin ist der
10. Dezember.
Anmeldungen bitte an:
post@friedensrichter-meis-
sen.de.

Sprechstunde des
Friedensrichters

Aufgrund der aktuellen Situati-
on findet die Opferberatung
Weisser Ring bis auf Weiteres
ausschließlich telefonisch statt.
Kontakt Außenstellenleitung
Meißen-Radebeul:
0151/55164672, Kontakt Lan-
desbüro: 0351-850 744 96.

Opferberatung

Seniorentelefon
Meißen

467 462
Jeden Donnerstag,

10 bis 12 Uhr,
erreichen Sie einen
Ansprechpartner.

Die für Dezember geplante Se-
niorensprechstunde findet auf-
grund der aktuellen Lage nicht
statt.

Das Seniorentelefon ist weiter-
hin erreichbar unter 467462.

Senioren-
sprechstunde

Auf folgenden Straßen kommt
es aufgrund von Bau- oder sons-
tigen Maßnahmen zu den ge-
nannten Einschränkungen. Die
Stadt Meißen informiert dane-
ben regelmäßig und aktuell
auch über kurzfristige Sperrun-
gen auf der Internetseite

www.stadt-meissen.de.
Allgemeine Sperrungen im
Stadtgebiet:

■ Baderberg: Vollsperrung

■ Kalkberg: halbseitige Sper-
rung

Geplante Straßensperrungen
im Dezember 2020

COLOURING ENERGY

www.varo-direc
t.de

Heizen Sie mit unserem
klimaneutralen Premium-Heizöl
– der Umwelt zur Liebe –
Umweltprämie* für Ihre nächste Heizöl-Bestellung:

50 Liter HEL bei Bestellung von
1.500 Liter klimaneutralem
VARO-Premium-Heizöl

Unser VARO-Verkaufsbüro in:
■ VB Meißen 03521 70 000
Uns erreichen derzeit auch sehr viele telefonische Bestellungen,
deshalb kann es ein wenig dauern, bis Ihr Anruf angenommen wird.

Sie können Ihre Bestellungen und Anfragen auch gern
per E-Mail unter info@varo-direct.de aufgeben.

* gültig bis 31.12.2020, bei Bestellung bitte Kennwort
SZ-Anzeige verwenden, nur einmal einzulösen pro Lieferstelle,
keine Barauszahlung
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Wie gut kennen Sie Ihre Stadt?
Wir haben uns aufgemacht und
nach kleinen, spannenden De-
tails gesucht, die unserer alltäg-
lichen Wahrnehmung schnell
entgehen. Wenn Sie wissen, wo
sich das abgebildete Objekt be-
findet und was es damit auf sich
hat, dann schreiben Sie unter
dem Stichwort „Preisrätsel“ an:
Stadt Meißen, Pressestelle,
Markt 1, 01662 Meißen oder
kontaktieren Sie uns per E-Mail
(presse@stadt-meissen.de).
Diesmal darf sich der Gewinner
auf einen Überraschungspreis
freuen.
Auflösung des letzten Rät-
sels: Das haben viele Leser ge-
wusst, zu sehen war das Portal
in der Burgstraße 27 (ehemalige
Zinngießerei Lehmann).

Meißen
entdecken –
Preisrätsel

Was ist das und wo ist es zu se-
hen?

Nach der Wende habe ich am
01. November 1990 die Sonnen-
Apotheke Meißen privatisiert.
Neu waren die Gesetze, die vie-
len Arzneimittel (3.000 in der
DDR, dann später fast 60.000).
Bewährt war die gute Zusam-
menarbeit im Kollektiv, mit den
Ärzten und das Vertrauen der
Patienten.
Wir haben in Meißen die Selbst-
hilfegruppen Diabetes, Osteo-
porose, Rheuma und Rollstuhl-
fahrer unterstützt und viel mit
ihnen unternommen. Auch den

Seniorentag begleiten wir von
Anfang an.
Ich habe Neues gewagt mit der
Eröffnung eines Kosmetikstu-
dios, eines Sanitätshaues und
der Regenbogen-Apotheke.
Heute führt Herr Guhr mein Un-
ternehmen weiter.
Ich erhalte Bewährtes, indem
die Einrichtung der Sonnen-Apo-
theke aus den 70er Jahren heu-
te im Sächsischen Apotheken-
museum Leipzig und DDR- Arz-
neimittel in der „Welt der DDR“
in Dresden zu sehen sind.

Kalenderfrau November –
Evelyn Guthmann

Mein Lebensmotto: Bewährtes erhalten – Neues
wagen

Evelyn Guthmann Foto: C. Hübschmann

Die Stadt Meißen bietet im Win-
terhalbjahr 2020/21 auf ihren
Waldflächen Selbstwerbern wie-
der Holz zum Aufarbeiten an.
Ansprechpartner für Interessen-
ten ist der Revierförster vom
Staatsbetrieb Sachsenforst, Herr
Thomas Nikol (Telefon: 035207-
999614) sowie der Bauhof der
Stadt Meißen (Telefon: 03521-
467380).

Aufruf
Selbstwerber

Meißen. Auf einer innerstädti-
schen kommunalen Grünfläche
in Meißen wurde eine als ausge-
storben geglaubte Wildbienen-
art wiederentdeckt – die Flo-
ckenblumen-Langhornbiene (Te-
traloniella dentata). Die Fläche
wird seit letztem Jahr von der
BUND Regionalgruppe Meißen
insektenfreundlich gepflegt. Im
Zuge des Projektes
„Stadt.Land.Biene – Wir geben
Wildbienen ein Zuhause“ wurde
nun eine Wildbienen-Erfassung
auf dieser und weiteren ausge-
wählten Flächen in Meißen
durchgeführt. Dabei gelang der
Wildbienenexpertin Mandy
Fritzsche auch der Fund der ein-
zig auf Flockenblumen und Dis-
teln spezialisierten Flockenblu-
men-Langhornbiene.
„Das Besondere an dem Fund ist
die absolute Seltenheit der Bie-
ne. Deren beiden einzige aktuel-
le Funde in Sachsen stammen
aus der Nähe zur brandenburgi-
schen Grenze, dem einzigen
Bundesland, wo sie derzeit offi-
ziell vorkommt.
Der Fund in Meißen ist dahinge-
hend spektakulär, dass es sich

möglicherweise um ein Relikt
und keine Zuwanderung han-
delt“, so die Wildbienenexpertin
Fritzsche, welche die Wildbie-
nen-Erfassung auf den Flächen
durchgeführt hat.
Genauer untersucht wurden drei
innerstädtische Flächen in Mei-
ßen, an zwei weiteren Standor-
ten wurde eine Stichprobenun-
tersuchung vorgenommen. Ins-
gesamt konnten 70 Wildbienen-
arten festgestellt werden, von
denen über 20 Arten auf der
sächsischen Roten Liste stehen.

Drei der in Meißen gefundenen
Wildbienen gelten in Sachsen of-
fiziell ebenfalls als ausgestorben
bzw. verschollen, so z. B. die
Große Schmalbiene. „So viele
Wildbienenarten der Roten Liste
in Meißen registrieren zu kön-
nen, ist ein wahrer Glücksfall. Es
zeigt, wie wichtig die Erhaltung
von wertvollen Nahrungsquel-
len wie Flockenblumen und Dis-
teln sowie von geeigneten Bo-
denflächen als Nistmöglichkei-
ten ist“, sagt Maxi Weber, Pro-
jektleiterin von „Stadt.Land.Bie-

ne“.
Mit dem Projekt „Stadt.
Land.Biene – Wir geben Wild-
bienen ein Zuhause“ motiviert
und unterstützt der BUND Sach-
sen durch die Gestaltung von
Modellflächen und Öffentlich-
keits-sowie Ehrenamtsarbeit
Kommunen zu einer wildbienen-
fördernden und naturnahen Be-
wirtschaftung ihrer Grün-und
Freiflächen. Sachsenweit wur-
den die drei Modellkommunen
Werdau, Oberlungwitz und Mei-
ßen ausgewählt, in denen je-
weils mehrere kommunale Flä-
chen in Zusammenarbeit mit
den Gemeinden ausgesucht und
umgestaltet werden. Auf diesen
Flächen wird das Blühpflanzen-
angebot verbessert und Nist-
möglichkeiten, wie vegetations-
freie Sandflächen, Totholz, Tro-
ckenmauern und Nisthilfen aus
Holz geschaffen. Durch Informa-
tionsschilder werden vorbeige-
hende Bürger*innen über die
Wildbienenschutzmaßnahmen
informiert.

Weitere Informationen:
www.stadtlandbiene.de

Wie ein Sechser im Lotto!
Ausgestorbene Wildbienenart wiederentdeckt

Die Flockenblumen-Langhornbiene. Foto: Mandy Fritzsche

Dipl.-Ing. (FH)

Christian Zumpe
Handwerksmeister

Christian Haase

· Heizungsanlagen
· Bäder
· Sanitäranlagen
· Solaranlagen
· Wärmepumpen
· Wartung an

Heizungsanlagen
· Reparaturen

Nassauweg 5 · 01662 Meißen
Tel. 03521 72 80 55 · Fax 72 80 56

Funk 0172 - 3 51 00 45

Meißen Nossener Str. 38 0 35 21 /45 20 77
Krematorium Durchwahl 0 35 21 /45 31 39
Nossen Bahnhofstr. 15 03 52 42 /7 10 06
Weinböhla Hauptstr. 15 03 52 43 /3 29 63
Radebeul Meißner Str. 134 03 51 /8 95 19 17
Riesa (W( eida) Stendaler Str. 20 0 35 25 /73 73 30
Großenhain Neumarkt 15 0 35 22 /50 91 01

Städtisches Bestattungswesen Meißen GmbH

KREMATORIUM ... die Bestattungsgemeinschaft

www.krematorium-meissen.de


